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Die „Nachrichten" erschein« ,

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.

resp . 1 Mark 15 Pfennige.
— Mn abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expeditton Peterstr . 5.

kerospreüüansllNluss kr . 48.

Jnierais finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländisch

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel,
Nad . Chaussee 12 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte « . W .Schell«

für Stadt und Land
Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde - und LmrdeZ - Interessen.

S18. Oldenburg , Dienstag , den 17. September 1395. XXIX . Jahrgang.

Wir erlauben uns hiermit bekannt zu geben , daß der Abvrmsmsutspreis der

„ UachrWkN für Mt « nd DH"
vom 1 . Oktöbev d . I . an ans

L Mk. 50 Pfg . inkl. Brmgerlshn für die Stadt Olden¬
burg und Osternlmrg,

1 Mk . 25 Pfg . und 40 Pfg . Psstbestellgeld für Post-
Abonnenten

festgesetzt ist.
Bei der Fülle , die von unserem Blatte geboten wird , sind wir der sicheren Erwartung , daß diese geringe

Preiserhöhung allseitig als gerechtfertig anerkannt werden wird , und gestatten uns zugleich , zu einer regen AbormemeuLs-

Emieueimng hierdurch ergebenst einzuladen.

Verlag der „Nachrichten s. Stadt u . Land .
"

Weltlage.
Oldenburg , 17 . Septbr.

* Die Camarilla von heute.
Unter diesem Titel bringen die „Leipz . Neuest . Nachr .

"

einen bemerkenswerten Artikel , dessen sensationelle Auslassun¬
gen aber zu der Vermutung herausfordern , daß es sich hier zum
größten Teil um Kombinationen handelt . Es wird in dem
Artikel darauf hingcwiesen , daß sich Herr Poultney-
Bigelow , der verschiedentlich seinen Witz an dem Fürsten
Hohenlohe geübt habe , ferner Herr von Kiderlen und
Graf Philipp Eulenburg zugleich in Stettin befanden.
Es handelt sich um ein sehr großes Geschäft , eine umfassende
Campagne gegen die oppositionellen Elemente der Rechten,
die mit dem Sturze Hammersteins eingeleitet sei. „ Es

handelte sich für die Gruppe Eulenburg vor allem um die

Ablegung ihres Befähigungsnachweises , indem sie es fertig
brachte , die dem Kaiser höchst fatale konservative Fronde zu
seiner Politik zu bekehren .

" Dann heißt es weiter : „ Die

„ Kreuz - Ztg .
"

, bei der ein Hammerstein fehlt , ist ein¬

geschüchtert . Or . Kropatschek , ihr jetziger Leiter , ist nicht
überall eingeweiht und auch persönlich keine Kampfnatur.
Die Karten sind überall wohlgemischt . Man wird demnach
nicht allzu sehr überrascht sein dürfen , wenn eines schönen
Tages die „ versöhnten

" Konservativen , an Händen und Füßen
gebunden — wenn auch erst nach schweren Fraktionskämpfen
— als Morgengabe vor dem Schlosse zu Berlin niedergelegt
werden , und wenn zugleich von neuem das Lied ertönt von
dem — Glück der Eulenburge .

"

Ein „ Evangelium
" sind diese Auslassungen natürlich

nicht , — aber so viel steht fest : die Berge kreisen ; es

fragt sich nur , was dabei herauskommt , ein Mäuslein oder

etwas mehr . *
* Rußlands Herzenswunsch

ist es bekanntlich , Bulgarien liebevoll unter seine Fittiche

zu nehmen , und Fürst Ferdinands Liebeswerben um des ge¬

strengen Zaren Gunst ist deshalb auch vergeblich , seine

Selbständigkeits - und Herrschergelüste , die sich zu dem Ver¬

langen nach der bulgarischen Königskrone zuspitzen , passen

nicht in Rußlands Programm . Wenn man all ' diese Um¬

stände zusammennimmt , so ist eine Enthüllung , der man

in einem Sofianer Bericht der „ Köln . Ztg .
" begegnet , wohl

einige Sensation zu erregen geeignet . Danach soll nämlich

irgendwo in Rußland als letzter seines Stammes ein alter

General leben , der seine Abstammung von dem alten

bulgarischen Zarengeschlechte der Schischmaniden

herleitet . Diese Thatsache sei von einer historischen Gesellschaft
in Rußland aus vergilbten Schriftstücken festgestellt worden.

„ Möglich bleibt,
" schreibt der genannte Korrespondent , „daß

man es mit einer Fälschung zu thun hat , möglich aber auch,

daß der Sohn von Iwan Straschmir , dem letzten Zar von
Widdin , Nachkommen in der Walachei gehabt hat , von denen

vielleicht nicht nur jener General , sondern noch viele andere

Zeitgenossen abstammen .
" Die Schriftstücke sollen sowohl

dem Fürsten Ferdinand als auch Stambulow zum Kaufe

angetragen , dieses Angebot des biederen alten Generals aber

abgelehnt worden sein . Was inzwischen mit den Papieren
geschehen ist , sei unbekannt . Falls die Veröffentlichung in
einer russischen Zeitschrift , die für den Herbst dieses Jahres
in Aussicht gestellt war , nicht stattfindet , könne man wohl
auf den Ankauf der Papiere von anderer Seite schließen.

Wenn diese Mitteilungen begründet sind , so hätte ja
Rußland alles , was es wünscht , nämlich einen

'
legitimen

Thronprätendeuten für Bulgarien , von dem , da er ein alter
General ist , kaum zu befürchten wäre , daß er einen Thron¬
erben zurückläßt . Bekanntlich hat die russische Regierung
seinerzeit die Kandidatur des Generals Fürsten Dondukoff-
Korsakoff nur aus dem Grunde aufgestellt , weil er keine Nach¬
kommenschaft besaß , und wenn ein russischer General stirbt , so
ist es selbstverständlich , daß sein natürlicher Erbe niemand
anders als der — Zar sein kann.

Politischer TslqesLsericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 17 . September.
— Kaiser Wilhelm hat für das Handschreiben des

Kaisers von Oesterreich von Bord der „Hohenzollern"
aus sofort in einem längeren Telegramm seinen Dank aus¬
gesprochen . Der Kaiser teilt darin dem Kaiser Franz Joseph
mit , daß er die Würde eines Generals der Kavallerie als
besondere Auszeichnung entgegennehme , und in dieser Er¬

nennung nicht nur eine Auszeichnung für sich, sondern auch
für die deutsche Armee erblicke , die mit der österreichischen
durch unlösliche Waffenbrüderschaft verbunden sei. — Auch
König Humbert von Italien hat an den Kaiser Wilhelm
ein herzliches Telegramm gerichtet , in welchem er dem Kaiser
für die Ernennung des Prinzen Viktor , Grafen von Turin,
zum Major dankt und von neuem seinen freundschaftlichen
Gefühlen für den Kaiser Ausdruck giebt . Auch auf dieses
Telegramm hat Kaiser Wilhelm sofort erwidert.

— Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist gestern
Abend nach Berlin zurückgekehrt.

— Reminiscenz . In der „ Nation " wird folgendes
erzählt : „ Die endgiltige Trennung der Familie
Bismarck vom Kaiser soll sich damals auf dem Kasernen¬
hof der Gardedragoner in der Bellealliancestraße abgespielt
haben . Dort war der Kaiser zu einer Festlichkeit und auch
Graf Herbert Bismarck , als früherer Offizier des Regiments,
war erschienen . Fürst Bismarck hatte seinen Abschied . Der
Kaiser fragte den Grafen Herbert : „ Was werden Sie thun ? "

„ Ich folge meinem Vater .
" dachte , der

preußische Adel folgt seinem König, " und der Kaiser drehte
dem Grafen Herbert den Rücken .

"

— Die Sünden des Herrn von Hammerstein.
Nach der „ Nat .-Lib . Corr .

" hatte die Staatsanwaltschaft
schon vor der Anzeige des Komitees aus den Akten des Be¬
leidigungsprozesses der „ Frankfurter Kleinen Presse

" den
Anlaß genommen , sich mit der Sache zu befassen . Das ist
sehr glaublich . Es soll sich nicht nur um die bekannten
Unterschlagungen , sondern , abgesehen von anderen Dingen,
auch um Fälschungen handeln . — Von diesen anderen

Dingen verlautet nach der „ Franks . Ztg .
"

, daß sich heraus-
gestellt hat , daß Hammerstein bei dem Abschluß über die

Papierlieferungen für die „Kreuz -Ztg .
" auch eine Urkunden¬

fälschung begangen hat . Darauf wird sich vermutlich die

Anzeige bei der Staatsanwaltschaft beziehen . Die Oeffent-
lichkeit ist der Meinung und hat sie in allen möglichen Formen
ausgedrückt , daß aufgrund der bekannten Thatsachen die Ent¬

fernung des Freiherrn von Hammerstein mindestens im letzten
Winter und gleichzeitig die Anzeige beim Staatsanwalt hätte
erfolgen müssen . Außerdem wird sich der Staatsanwalt»
wenn er zu untersuchen versteht , noch mit dem Freiherrn

wegen Unterschlagung und wegen mancher anderer Vergehen,
auch wegen solcher zu beschäftigen haben , durch die er die

Folgen seines Verhältnisses zu einer Geliebten zu vernichten
versucht hat . Dasselbe Komitee der „ Kreuzzeitung

"
, das

seinen Chefredakteur jetzt dem Staatsanwalt übergiebt , hat
noch im Mai dieses Jahres , damals durch den Ceremonien-

meister Grasen Kanitz vertreten , in einer Erklärung gegen die

„ Franks . Kleine Presse
" behauptet , die in dieser enthaltene

Andeutung , daß Hammerstein Mittel der „ Kreuzzeitung
" in

seinem Interesse verwendet habe , habe keinerlei Berechtigung.
Auf diese Weise hat der publizistische Vorkämpfer der konser¬
vativen Partei Zeit gewonnen , sich im Ausland in Sicherheit

zu bringen . Der Staatsanwalt wird seiner wahrscheinlich

nicht habhaft werden ; zur öffentlichen gerichtlichen Feststellung
der näheren Verhältnisse aber giebt es doch auch Mittel und

Wege . Was den in letzter Zeit genannten General Grafen
Wald er fee und sein Verhältnis zu Hammerstein betrifft,
so gehört Graf Waldersee oder richtiger gesagt wohl seine
Gemahlin , einfach zu den von Hammerstein Betrogenen.
Hammerstein spekulierte in Häusern ; er hatte ein Haus in
der Zimmerstraße erworben , das inzwischen zur Subhastation
gekommen ist , und darauf vom Grafen Waldersee eine

Hypothek von 100,000 Mark zu erlangen gewußt . Der Gras
befand sich in dem Glauben , daß das Haus der „ Kreuzzeitung"
gehöre , erst aus einer gerichtlichen Bekanntmachung erfuhr er

später , daß es Privatbesitz Hammerstein
' s sei und versuchte

sein Geld zurückzubekommen . Ob er Vonseiten der „Kreuz¬
zeitung

" befriedigt worden ist , ist nicht bekannt . Lauter herr¬
liche Sachen für einen Mann , der Tag für Tag über die

Schlechtigkeit der Juden und der Verderbtheit des liberalen

Zeitalters zeterte!
— Auch der Wechselfälschung hat sich Freiherr

v . Hammerstein , wie die „ Volksztg .
" erfährt , schuldig

gemacht . Er hat einen Wechsel im Betrage von 200,000 Mk.

auf den Namen des Herrn v . Finckenstein gefälscht und in
Umlauf gesetzt. Als dieser Wechsel zum Vorschein kam, sah
Graf Finckenstein sich zur Anzeige an die Staatsanwaltschaft
veranlaßt.

— Das Testament des in London verstorbenen
Friedrich Engels , der bekanntlich ein Vermögen von
etwa 400,000 hinterlassen hat , bietet einiges Interesse.
Nach Aussetzung von je 250 Lstrl . für die beiden Testaments¬
vollstrecker und von 3000 Lstrl . für eine Nichte wird Frau
Eleanor Aveling , eine Tochter von Karl Marx , mit den
litterarischen Manuskripten und den Briefen , die von letzterem
herrühren , bedacht . August Bebel und Paul Singer erhalten
die Bücher und Urheberrechte des Verstorbenen , sowie die
Verwaltung eines Fonds von 1000 Lstrl ., der zur Förderung
der Reichstagskandidatur solcher Personen dienen soll , die sie
nach völlig freiem Ermessen für geeignet halten . Bebel und
Bernstein werden zu Eigentümern der Manuskripte des Erb¬
lassers eingesetzt . Das übrige Vermögen wird geteilt , und
zwar zu Vs für Frau Lafargue aus Paris , eine andere
Tochter Marx , zu Vs sür Frau Aveling und Vs für Luise
Kautsky.

— Unlauterer Wettbewerb. Unter denjenigen
Gesetzentwürfen , welche dem Reichstage nach seinem nächsten
Zusammentritt zuerst zugehen werden , dürfte sich, wie die

„ B . Pol . Nachr .
"

schreiben , auch der Entwurf zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs befinden . Die Vor¬
arbeiten sind soweit gediehen , daß der Bundesrat sich bald
nach der Wiederaufnahme seiner Sitzungen mit der Vorlage
wird befassen können.

— In den Etat für Südwestafrika waren seit
zwei Jahren Summen von 50,000 und 100 .000 Mk . einge¬
stellt worden , welche der Hauptsache nach dazu bestimmt
waren , für den Ausbau der Landungsstelle in Swakopmund
Vorbereitungen zu treffen . Später kam man auf den
richtigen Gedanken , vom Reichsmarineamt einen technischen
Beamten dahin abordnen zu lassen ; ein solcher ist nun in
dem Hafenbaumcister Mönch gefunden worden , der mit dem
nächsten Woermaundampfer die Ausreise antritt und die Vor¬
arbeiten beginnen ioll . Danach wäre es möglich , schon im



nächsten Jahre an den eigentlichen Ausbau zu gehen und
uns einen Zugangshafen zu schaffen , der uns nicht nur un¬
abhängig von der englischen Enclave des Walfischbai -Ge-
bietes macht , sondern auch das letztere zu einem wertlosen
Besitze Herabdrücken muß.

Mus ?attd.
Oesterreich -Ungarn . Großes Aufsehen erregt ein

offenes Schreiben des Abg . Pazmandy an den Professor
Dr . Janow , in welchem Letzterer direkt beschuldigt wird,
den verstorbenen Erzherzog Ladislaus nachlässig be¬
handelt zu haben . Pazmandy erklärt , vor 12 Jahren von
einer ebensolchen Schußwunde durch einen Militärarzt geheilt
worden zu sein . Er fordert strenge Untersuchung der Ange¬
legenheit.

Frankreich . Der Rücktritt des Senatspräsidenten,
Herrn Challemel -Lacour , der noch vor einigen Tagen bestritten
worden war , ist zur Stunde offiziell . Herr Challemel -Lacour
hat bereits seine Amtswohnung im Luxembourgpalaste in
Paris geräumt und seine Privatwohuung in der Rue de la
Tremoille bezogen.

— Mit dem französischen Expeditionskorps in
Madagaskar soll es äußerst schlimm stehen . Das
Transportschiff „ Shamrock " kam mit 80 Kranken aus Majunga
in Toulon an . Vierzig davon — so heißt es in einer nach
Paris gelangten Meldung — starben während der Ueberfahrt.
Die Hälfte der Truppen soll tot oder krank sein . Auch an
Lebensmitteln herrscht großer Mangel.

Rutzlaud . In sämtlichen Gefängnissen und
Korrektionshäusern des europäischen und asiatischen
Rußlands waren , nach einem soeben veröffentlichten Berichte,
zu Anfang dieses Jahres 107,753 Personen beiderlei Geschlechts
interniert ; nach Sibirien waren teils zur Ansiedlung , teils zur
Zwangsarbeit 10,571 Personen verschickt. Während im
Jahre 1887 die Arbeit aller Gefangener im russischen Reiche
einen Reingewinn von 539,000 Rbl . abwarf , betrug diese
Summe im Jahre 1893 bereits 1,135,947 Rbl ., wobei aus
mehreren Gouvernements die entsprechenden Daten nicht ein¬
gelaufen waren , so daß diese Ziffer in Wirklichkeit beträchtlich
höher sein dürfte . Von dem letzterwähnten Reingewinn kamen
367,602 Rbl . den Gefangenen zu Gute , während der Rest
dem Fiskus zufloß . Den größten Jahresverdienst für ihre
Arbeit erzielten mit 38 Rbl . 95 Kop . die Gefangenen in
St . Petersburg , durchschnittlich verdiente jeder Gefangene 10
Rbl . 68 Kop . jährlich.

Aus dem Großherzoatmll.
lDrr Nachdruck unserer Mit Ko. iespondenzzeichen versehenen Originaiberichi«
ist nur mit .genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkoinmnisse find der Redaktion stet« willkommen

Oldenburg, 17 . September.
*) Vom Hofe . Se . König!. Hoheit der Erb groß -

Herzog wird am 24 . d . M . von dem Besuche bei den hohen
Verwandten in Wörlitz bei Dessau nach hier zurückkehren und
dann mit seinem Dampfer „ Lensahn

" in See gehen , zuerst
nach England und dann höchstwahrscheinlich nach Holstein.
Weitere Dispositionen sind noch nicht getroffen . — Die
endliche Beisetzung der Leiche der verstorbenen Erbgroßherzogin
wird noch nicht so bald erfolgen . Sie bleibt zunächst in der
Nische vor den Gewölben stehen . Später wird sie allerdings,
nachdem für die erbgroßherzogliche Familie in den Keller¬
räumen eine entsprechende Gruft gebaut ist , dort mit ihren
beiden Kindern ihre letzte Ruhestätte fiuden . — Im Schau¬
kasten des Hofphotographen Titzenthaler sind verschiedene
photographische Aufnahmen des Mansoleumsinneren in der

jetzigen Ausschmückung ausgestellt.
* Personalien . Seme Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , zum 1 . Oktober d . I . die wissenschaft¬
lichen Hilfslehrer Ries am Gymnasium in Oldenburg und
Dr . Volkmar am Mariengymnasium in Jever zu wissen¬
schaftlichen Lehrern daselbst , unter Verleihung des Titels

„ Oberlehrer,
" sowie den Hilfslehrer Künnemann an der

höheren Bürgerschule in Varel zum wissenschaftlichen Hilfs¬
lehrer am Gymnasium in Oldenburg zu ernennen.

Ans dem Manöver . Die Divisionsmanöver be
Verden , welche am 12 . d . Mts . begonnen haben , haben am
Sonnabend ihr Ende erreicht . Während dieser Zeit war das
Militär in den Ortschaften um Verden : Kirchboitzen , Alten¬

boitzen , Wicdenhausen , Ahlden , Hndemühlen , Krelingen , Bierde,
Eickeloh , Riethagen rc . einquartiert . Seit gestern findet der

Abmarsch in der Richtung auf Hannover statt , wo unser
Infanterie - Regiment Nr . 91 mit dem Infanterie - Regiment
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig Nr . 78 — die
37 . Infanterie - Brigade — während der Zeit am 17 . und
18 . d . Mts . bis auf einige Kompanien , die in den Vor¬
orten Hainholz und Vahrenwald untergebracht werden , ein¬

quartiert wird . Das Feld -Artillerie -Regiment Nr . 26 wird

während dieser Zeit ebenfalls in Hannover , und zwar in den

Kasernements des Feld - Artillerie - Regiments von Scharnhorst,
untergebracht , während das 19 . Dragoner - Regiment in diesen
Tagen in den östlich und südlich von Hannover belegenen
Ortschaften und Dörfern : Groß - und Klein -Buchholz , Kirch-
rode , Wülfel , Laatzen , Bothseld , Döhren , Bemerode rc.
Quartier erhält . Am 19 . und 20 . September finden zwischen
Hannover und Hildesheim um Pattensen , Gleidingen , Sarstedt rc.

herum die großen Korpsmanöver statt und am 21 . September
werden die Fußtruppen per Bahn in ihre Garnison zurück¬
befördert werden . — In der Verpflegung der Truppen ist,
wie auch schon im Vorjahre , gegen früher eine Aenderung
dahin eingetreten , daß von der umständlichen , zeitraubenden
Magazinverpflegung vollständig abgesehen wird und allent¬

halben dem Quartiergeber die Verpflegung seiner „ Gäste"
ganz überlassen bleibt . Er erhält dafür die volle Marsch¬
verpflegungsgebühr , das ist 80 Pf . bis 1 Mk . pro Tag und

Mann . Durch die Abschaffung der Manövermagazine wird

natürlich eine raschere , rationellere Beköstigung der Truppen
ermöglicht . In den Magazinen wurde bisher geschlachtet,

gebacken rc. und die betr . Viktualien . an die besonderen
Lieferungsempfänger einer jeden Kompanie ausgegeben.
Diese brachten dann die Bedürfnisse in die oft drei und vier

Stunden entfernt liegenden einzelnen Ouarliere , wo
sie dann erst zubereitet wurden . — Daß während
der diesjährigen Manöver bei den diesseitigen Regimentern
Radfahrer in größerer Anzahl zum Nachrichtendienst , Terrain-
rekognitionen bezw . Aufzeichnen der Gegenden und der Höhen¬
verhältnisse verwendet werden , ist bereits von uns mitgeteilt.

><s Hinsichtlich der Sonntagsruhe in den Bar¬
bier - und Frifeurgeschästen des Landes herrscht,
soweit die Schließung der Geschäfte an den Nachmittagen in
Betracht kommt,An den einzelnen Städten noch immer Ver¬
schiedenheit . Während die hiesigen Meister , welche Ange¬
hörige der Barbier -, Frieseur - und Heilgehilfen -Jnnung sind,
nach Beschluß vom 19 . Aug . d . I . ihre Geschäfte um 5 Uhr
nachmittags schließen , hat eine am letzten Montag abgehaltene
Versammlung für Jever den Schluß der Geschäfte auf 4 Uhr
nachmittags festgesetzt . Dieser Zeitpunkt ist auch von den
Jnnungsmeistern in Delmenhorst , Brake usw . festgehalten , und
werden Zuwiderhandelnde mit einer Konventionalstrafe belegt.
Nicht -Jnnungsmeistern dagegen steht es wiederum frei , ihre
Geschäfte auch nach der angegebenen Zeit dem Publikum
offen zu halten , und können diese somit eine materielle
Schädigung ihrer Berufskollegen herbeiführen . Die Beschäf¬
tigung von Gehilfen und Lehrlingen ist selbstredend in jedem
Falle nach 2 Uhr nachmittags gesetzlich unstatthaft . Wie
scharf von den Behörden die Jnnehaltung dieser Vorschrift
geahndet wird , beweist ein interessanter, kürzlich vor
Gericht verhandelter Fall . Ein Barbier sollte einen Gehilfen
noch kurz nach 2 Uhr beschäftigt haben . Zu seiner Ver¬
teidigung führte er an , daß sich um 10 Min . vor 2 Uhr ein
Kunde in seinem Laden eingefunden habe , der die Haare ge¬
schnitten zu haben wünschte . Der Gehilfe bediente den Herrn
und hatte um 2 Uhr nachmittags die Hälfte seiner Auf¬
gabe gelöst , als ein Polizeibeamter in den Laden trat und
die weitere Arbeit verbot . Selbstverständlich konnte man den
Herrn nicht „ halb geschoren " aus dem Laden weisen . Die
Fertigstellung der Frisur hat dann noch etwa 10 Minuten
Zeit in Anspruch genommen . Der Angeklagte bat um seine
Freisprechung . Das Gericht war jedoch anderer Ansicht und
verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 6 Mk.
In der Begründung des Urteits wurde hcrvorgehoben : Wenn
ein Kunde kurz vor 2 Uhr an den Sonntagen sich bedienen
lassen wolle , so sei er zurückzuweisen , wenn die an ihm vor¬
zunehmende Arbeit nicht bis 2 Uhr voraussichtlich sertigzu-
stellen sei. Der Angeklagte wäre dagegen straflos geblieben,
wenn er selber die vom Gehilfen angefangene Arbeit voll¬
endet hätte . Da er dies aber nicht gethan , sondern , wie er
selbst zugegeben , den Gehilfen bis über die festgesetzte Arbeits¬
zeit beschäftigt habe , so müsse seine Bestrafung erfolgen.

(?) Falsche Zweimarkstücke mit den Bildnisse«
unseres Grostherzogs , des alten Kaisers und mit dem
Hamburger Stadtwappen wurden in letzter Zeit in Hamburg
in Umlauf gesetzt. Im Laufe der letzten Woche gelang es,
wie aus Hamburg gemeldet wird , der Wandsbecker Polizei,
die Werkstatt der Fälscher zu ermitteln . In dem Hause
eines Feinmechanikers fand man eine größere Anzahl von
Falsifikaten , auch entdeckte man die zur Anfertigung der
Münzen dienenden Matrizen und andere Gerätschaften , außer¬
dem eine Stanze im Gewicht von 500 Kg . Die falschen
Geldstücke waren vorzüglich geprägt und nur an ihrer Klang¬
losigkeit und an ihrem matten Aussehen als Falsifikate
zu erkennen.

/ / Oldenburger Tmnervund . In Pape's Re¬
staurant hielt der Oldenburger Turnerbund gestern Abend
eine Hauptversammlung ab , um über die Feier des 36.
Stiftungsfestes zu beraten . Es wurde beschlossen , dasselbe
in der Weise zu feiern , daß am 3 . November ein Schau¬
turnen und nachher ein Gesellschaftsabend stattfinden.
Um nun den weitesten Kreisen die Möglichkeit zu geben,
einem Schauturnen zusehen zu können , wird der Turnerbund
am 10 . November ein zweites Schauturnen abhalten , dem
dann ein Tanzkränzchen folgen soll . Durch dieses zweite
Schauturnen hofft man viele Männer und Jünglinge , die
jetzt noch abseits stehen , für die Turnerei zu erwärmen und
sie zu veranlassen , sich recht bald einem Turnvereine anzu¬
schließen.

* Feuerpolizeiliche Vorschriften bezüglich der
Viehkessel . Das Staatsministerium giebt in dem heute
herausgekommenen Gesetzblatt die neuen feuerpolizeilichen
Vorschriften bezüglich der Viehkessel bekannt . Dieselben lauten:

Im Anschluß an die Bekanntmachungen des Staatsministeriums
vom 3 . August 1876 und 1 . Juli 1878 , betreffend feuerpolizeiliche
Vorschriften — Gesetzblatt Band 24 S . 321 und 603 — werden
bezüglich der Viehkessel folgende Anordnungen getroffen:

Heizbare Viehkessel dürfen nur auf einer feuerfesten Grundlage
angelegt werden und müssen von nicht massiven Wänden mindestens
0,50 m entfernt sein.

Die Abzugsrohre derselben müssen in einen Schornstein ge¬
leitet werden.

In denjenigen Gebäuden , in welchen ein Schornstein sich nicht
befindet oder in denen die Leitung des Abzugsrohres in den vor¬
handenen Schornstein nicht ausführbar ist, ist das Abzugsrohr nach
näherer Anweisung des Gemeindevorstehers durch die Außenmauer
ins Freie zu leiten.

Bewegliche Viehkessel sind verboten . Die Aemter sind jedoch
ermächtigt , die Benutzung beweglicher Viehkessel im Freien unter
von ihnen festzusetzenden Bedingungen ausnahmsweise zu gestatten.

Oldenburg , 9 . Sept . 1895.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

-xx - Spiritistischer Verein . Gestern Abend fand
im „ Hotel zum deutschen Kaiser " eine Versammlung von
Personen statt , die sich für die Gründung eines derartigen
Vereins interessierten . Die Versammlung war zahlreich be¬
sucht , und wurde nach einer allgemeinen Erklärung Vonseiten
einiger Herren über den Zweck und Wert des Spiritismus
zur Festsetzung der Statuten geschritten . Ein vorgelegter
Entwurf derselben wurde mit kleinen Aenderungen angenommen.
Es sei daraus hervorgehoben , daß die regelmäßigen Ver¬
sammlungen alle 14 Tage Dienstag Abends 8 */r Uhr vor¬

läufig im „ Hotel zum deutschen Kaiser
" abgehalten werden.

Als Vorsitzender des Vereins wurde Herr Pollkempcr,
Schriftführer Herr Kaufmann Köhler und als Kassierer Herr
Kaufmann Schmitz gewählt.

t Fröbelffchev Kindergarten . Auch an dieser Stelle
sei es nicht unterlassen , auf das Sommerfest des Fröbel '

schen
Kindergartens hinzuweisen , welches die Vorsteherin desselben
am nächsten Mittwoch im Garten resp . Saale der „ Union"
mit ihren kleinen Zöglingen veranstaltet , um nicht nur diesen
einen frohen Tag zu bereiten , sondern auch den Eltern der¬
selben wie einem größeren Publikum Gelegenheit zu geben,
näheren Einblick in das Wirken und die Ziele des Fröb.
Kindergartens zu gewinnen . Die Kleinen marschieren nach¬
mittags 3 Uhr vom Kindergarten im geschmückten Zuge mit
Musik durch die Haaren - und Langestraße nach der „ Union "

,
woselbst sie nach gemeinsamer Stärkung den erschienenen
Eltern und Gästen „ das Waldfest

"
, einen Cyklus von Be¬

wegungsspielen , Marschierliedern und Deklamationen aus
Natur - und Menschenleben , vorführen werden . Alsdann
werden sich die „ kleinen Gäste " durch Geschcnkeschneiden,
Topfschlagen u . dergl . belustigen und mit einbrechender
Dunkelheit mit bunten Laternen über die Lauge - , Gaststraße,
Theaterwall nach dem Friedensplatz den Rückweg antreten
Da die Kindergartenfeste unter der Leitung der jetzigen , seit
nun bald drei Jahren hier wirkenden Vorsteherin in guter
Erinnerung stehen , sei allen Kinderfrennden und allen denen,
welche sich für die Bestrebungen des Kindergartens inter¬

essieren , der Besuch dieses Festes angelegentlich empfohlen.
LH Schäfer Ast in Nadbrnch hat in unserem Lande

eine weit größere Anzahl Gläubiger gefunden , als mancher
denkt . Wie wir hören , haben sich noch in neuerer Zeit
häufiger Kranke an den heilkundigen Schäfer gewendet und
selbst die Reise dahin gemacht , oder aber durch eine Mittels¬
person die nötigen Haare der Patienten oder vielmehr Pa¬
tientinnen (denn um letztere handelt es sich meistens ) dem
Wundermann zugestellt . Mehrfach wurde eine erfolgte Heilung
mit großer Bestimmtheit behauptet . Der heilkundige Schäfer
ward uns von einer seiner Patientinnen als ,,

'n lüttjen , fer¬
mosten Kerl , wo man woll allcnig de Reise um dohn kunn "

,
bezeichnet.

— Blauer Montag . Drei junge Leute wanderten
gestern Nachmittag Arm in Arm über den Donnerschweer
Exerzierplatz , waren sich aber augenscheinlich nicht darüber

einig , welcher Weg der richtigste war , denn die Linie , die ein

jeder von ihnen beschrieb , war allerdings eine etwas

unregelmäßige Schlangenlinie . Bei dem Versuche , den

Pfadfinder zu spielen , kam der eine von ihnen in ' s
Wanken und stürzte . Vergebens versuchten seine Kameraden,
ihn durch den Gesang des zeitgemäßen Liedes „ Im Wald
und auf der Haide "

zum Aufstehen anzufeuern . Endlich ge¬
lang es mit erneuten Kräften , den „ dritten im Bunde " wieder
auf die Beine zu bringen . Das Kleeblatt setzte seine Suche
nach dem geeignetsten Weg fort und stimmte sich aufmunternd
das Lied an : „ Wem Gott will rechte Gunst erweisen .

" Ein
des Weges kommender Herr wendete jedoch ein : „ Van dat
Bummeln steiht dar aber jo nicks van in ! "

, worauf sie , er¬
staunt ob solcher Litteraturkenntnis , alsbald verstummten und
erst nach und nach , wahrscheinlich eingedenk ihres Zustandes,
das schöne Lied anstimmten : „ Fliederthee , Fliederthee ! " . Die
Aussicht auf dieses wohlthätige Getränk gab ihnen auch die
Kraft , einen Feldweg zu erreichen , den sie zum Ergötzen der
Passanten und der lieben Jugend singend weiterwankten.
Hoffentlich ist ihnen der Fliederthee gut bekommen!

-xx - Eine ebenso empfindliche wie wohlver¬
diente Strafe erhielt in den letzten Tagen ein Landmann
aus der Umgegend der Stadt , indem er wegen Betruges (er
hatte bei einer Torflieferung viel weniger geliefert , als wozu
er verpflichtet war ) zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt wurde.

-xp - Recht übel zngerichtet wurde gestern Nach¬
mittag in seiner Wohnung der Malermeister H . an der
1 . Eynernstraße . Bei ihm erschien kurz nach Mittag ein in
der Nähe wohnender Händler , welcher , wie es heißt , ohne
Veranlassung ein Messer zog und dem Malermeister mehrere
Stiche ins Gesicht versetzte . Die Sache ist natürlich zur
Anzeige gebracht.

Ofiernbnrg . Eine rege Vauthätigkeitherrscht jetzt
auch an der Cloppenbnrgerstraße . Daselbst läßt der Schuh-
machermeistcr Ehlers ein neues Haus erbauen ; der Krämer
Grade läßt einen Neubau aufführen , in welchem er ein
Kolonialwarengeschäft einzurichten gedenkt ; außerdem wird vor
der Mohrstraße ein neues Haus erbaut.

X . Zwischenahn , 16. September. In Anbetracht der
vorgerückten Jahreszeit ist unser Kurhaus, welches in den
Monaten Juli und August vollständig besetzt war , noch
ziemlich stark frequentiert . Es wohnen dort noch immer
einige zwanzig Kurgäste , die , größtenteils von den Seebädern
der Nordsee zurückkehrend , hier noch eine zeitlang der Ruhe
pflegen wollen . — Trotz des nicht sehr günstigen Wetters
waren am gestrigen Sonntag ziemlich viel Gäste hier und
ebenso in Dreibergen . Die kleinen Bälle bei Meyer und
Woeniger waren verhältnismäßig gut besucht . — Am nächsten
Sonntag , den 22 . d . Mts ., wird hier sehr viel Besuch er¬
wartet . Fahren doch dann die Exlrazüge nach hier zum
letzten Male . Außerdem hat an diesem Tage der anerkannt
beste Gesangverein Ostfrieslands , der Männergesangverein
„ Orpheus

" - Leer , mit dem ersten oldeuburgischen Männer¬
gesangverein , dem „ Liederkranz

" -Oldenburg , im O . Mcycrschen
großen Saale Hierselbst ein Rendezvous . Drittens ist
Sonntag , den 22 . September , der Haupttag des bei I.
Woeniger stattfindenden „ Großen Zwischenahner Preis - und

Konkurrenzkegclns .
" — Nach allem diesem darf man wohl

annehmen , daß die diesjährige , außerordentlich festreiche
Saison nicht so ganz ohne Sang und Klang begraben wird,
um der Aera der Marktfestlichkeiten Platz zu machen.

X Jever , 15 . Sept . Die jeversche Kreiskonferenz,
welche gestern hierselbst im „ Hotel zum Adler " tagte , war
von 48 Lehrern der Stadt und des Amtsbezirkes Jever
besucht . Nach Festsetzung der Tagesordung referierte Herr



Weltmann, Tonndeich, zunächst über das vom Ausschuß des
deutschen Lehrervereins gestellte Verbandsthema : „ Die
Umgestaltung der Bildungsziele der Volksschule
nachdenForderungender Gegenwart .

" Rednerführte
u. a . aus , daß die in den „ Grundlinien " unseres Staats¬
grundgesetzes vorgeschriebenen Bildungsziele so umfassend
seien, daß sie allen berechtigten Anforderungen der Gegenwart
vollauf genügten und die bisher geltenden Bildungsziele
daher keiner Umgestaltung bedürften. Hinsichtlich der oft ge¬
stellten Forderung , im Volksschulunterrichte auf das bürger¬
liche und Berufsleben mehr Rücksicht zu nehmen, empfehle
es sich zwar, auch die Elemente der Volkswirtschaftslehre,
Verfassungs- und Gesetzeskunde , Gesundheitslehre und Buch¬
führung in den Bereich des Unterrichtes zu ziehen , doch
dürfe und könne dies nur so weit geschehen , als sich dieses
im Anschluß an andere Lehrfächer dem Lehrstoffe einstigen
lasse , wie dies auch nach den Grundlinien statthaft sei. Zur
Erreichung der unserer Volksschule gesteckten Ziele müßten
aber als Grundbedingungen erkannt werden, daß die Schüler¬
zahl der einzelnenKlassen nicht mehr als 50 betragen dürfe, daß
kein zu häufigerer Lehrerwechsel eintrete und daß die unteren
Jahrgänge von demselben Lehrer durch mehrere Klassen geführt
würden. Auch müsse noch weit mehr, als dies vielerorten geschehe,
darauf gesehen werden, daß Schulräume , Schuleinrichtungen,
Spielplätze rc. auch den Forderungen der Hygieine genügten.
Um den sozialenGegensätzen und Schäden entgegenzu arbeiten,
müsse gefordert werden, daß die Volksschule die allgemeine
Grundschule werde, die von allen Kindern ohne Ausnahme
während der ersten 4 Schuljahre , also bei normalen Fort¬
schritten vom 6. —10. Lebensjahre, besucht werde. Privat- und
Vorschulen seien daher unstatthaft . Für die hernach in der
Volksschule bleibenden Kinder müsse aber die volle 8jährige
Schulpflicht und unverkürzte Unterrichtszeit für Sommer wie
für Winter gefordert werden. Für die Vertiefung und Er¬
weiterung der Volksschulbildung müßten unter besondererBe¬
rücksichtigung des praktischen Lebensberufes der Schüler noch
besondere Fortbildungsschulen sorgen. — Nach einer kurzen
Pause leitete der Vorsitzende der Versammlung, Herr Haupt¬
lehrer Fissen, dann eine längere Debatte über die Frage:
„ Ist die Einführung einer Schulbibel wünschens¬
wert" ein . Herr F. führte in freiem Vortrage ungefähr
folgendes aus : Schon im Jahre 1871 habe Herr Pfarrer
Späth in Oldenburg diese Frage im bejahenden Sinne be¬
sprochen ; später habe dieselbe auch auf den Tagesordnungen
verschiedener Landeslehrerkonferenzen gestanden. Es sei aber
notwendig, immer wieder darauf hinzuweisen, daß die Voll¬
bibel für die Kinder als Schulbuch nicht geeignet sei und zur
Lektüre nicht empfohlen werden könne . Die Bibel müsse als
Schulbuch frei von allen anstößigen Stellen sein und dürfe
nur das enthalten, was der sittlichen Erziehung der Kinder
nützlich sein könne . Statt der Vollbibel wünschte Redner
die Einführung des „ Biblischen Lesebuches " von Strack und
Völker, das von verschiedenen kirchlichen Behörden als ge¬
eigneter Ersatz für die Vollbibel anerkannt und auch schon in
mehreren Staaten bezw . Regierungsbezirken zur Einführung
gekommen sei. Abgesehen von dem billigen Preis habe dieses
Buch die Vorzüge, daß es sich der lutherischen Uebersetzung
anschließe , die gleiche äußere Einrichtung betreff der Kapitel-
und Verseinteilung habe und die alten in das Volk gedrungenen
Kernsprüche in gleicher Fassung enthalte. Dieses Buch sei
daher als biblisches Lesebuch für Schule und Hans besonders
zu empfehlen.

HJever , 17 . Sept. Die Gesamtkosten zur Renovierung
unserer Kirche betragen13,000 Hiervon kommen9000 ^
auf die Malerei , welche hiesige Maler im Aufträge des Herrn
Mohrmann in Oldenburg ausführen ; 1000 ^ kostet der
neue Fußboden.

Z Bant , 17 . Sept. Wie wir hören, wird die neu¬
erbaute Schule zu Neubremen in diesem Herbst noch nicht
in Benutzung genommen werden, weil die Oberbehörde keine
Lehrkräfte zur Verfügung stellen kann. — In nächster Zeit
kann das neue zweite Geleise zwischen Wilhelmshaven und
Bant dem Verkehr übergeben werden. An den Eisenbahn-
Übergängen zu Metz und Belfort sind neue Zugbarrieren an¬
gebracht worden. Die Reisenden, welche auf der hiesigen
Station ein - oder anssteigen, haben dies fortab auf der
nördlichen Seite des Perrons zu thun . — Eine Neuheit,
betitelt „ Die Ereignisse im Kloster der Alexianer zu Maria¬
berg" wird gegenwärtig im „Hotel zur Krone" aufgeführt.

N . Berne , 16 . Septbr. Ein besonderer musikalischer
Genuß wird dem hiesigen Publikum am 2. Oktober geboten
werden. 24 Mitglieder des durch seine vorzüglichenLeistungen
weithin bekannten „Bremer Lehrergesangvereins" werden am
genannten Tage ein Konzert im „ Stedinger Hof" veranstalten.
Die 24 Mitglieder , die sich unter dem Namen „ Visurgis"
(-Weser) zusammengethan, sind bereits an mehreren Orten des
Herzogtums — wie Delmenhorst, Varel , Jever — mit großem
Erfolge aufgetreten. Die Konzerte waren stets, wie das auch
nicht anders zu erwarten war, sehr gut besucht . Im letzten
Sommer machte der „ Visurgis " eine Reise durch den Harz,
wo er an verschiedenen Plätzen auftrat und bei vollem Hause
den ungeteilten Beifall des Publikums errang. — Die „ Berner
Liedertafel" wird an einem der nächsten Singabende einen
neuen Dirigenten zu wählen haben, nachdem ihr jetziger
Dirigent , Herr Hauptlehrer Willens in Schlüte , zum Organisten
in Neuenbrok ernannt worden ist . Herr W . hat in der kurzen
Zeit, in welcher er den Verein leitete, recht Treffliches ge¬
leistet . Unter ihm trug die Liedertafel zwei größere Stücke:
„Die sechs niederländischen Volkslieder" sowie „ Prinzeß
Ilse "

, vor.
Ovelgönne, 16 . Sept . Heute fand bei Syassen's

Gasthause in Golzwarden die Hauptkörung der Stiere aus
der GemeindeOvelgönne, der Gemeinde Golzwarden
und der Stadt Brake statt . Vorgeführt wurden13 Stiere,
davon wurden 7 angekört und zwar 3 einstimmig und 4
mehrstimmig. Abgekört wurden 5 Stiere und 1 bis zur
Nachkörung zurückgesetzt . Von den einstimmig angekörten
Stieren wurden 3 zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt. Es

sind dies der Stier des A. Schüßler zu Ovelgönne, der Stier
des A . Töllner und Genossen zu Golzwarden und der Stier der
H. Addicks und W. Kloppenburg zu Klippkanne.

8 Heppens , 17 . Sept. In Angelegenheit der
Differenzen zwischen den Bäckermeistern und Gehilfen
war kürzlich ein Flugblatt ausgegeben worden. Die
Bäckermeister, welche die Forderungen bewilligt hatten , forderten
auf, diejenigenBäckereien namhaft zu machen , in welchen die
Uebelstände vorhanden seien . Da dies nicht geschehen
ist , haben 25 Bäckermeister ihre Bewilligung zurückgezogen.
Der Konsumverein zu Bant bewilligte in einer gestern abge¬
haltenen Generalversammlung die Forderungen der Bäcker¬
gehilfen.

X Brake, 15 . Sept . Der Broker Handelsverein
wählte in den Vorstand die bisherigen Mitglieder : Konsul
R. Groß , Wasserschout I . Hendorff, Kapt. U. Koch . Konsul
C. Becker , Kapt . I . Poppe , Fabrikant F . Schultze, Bürger¬
meister P . A. Schumacher und Lehrer A. Schräge . Anstelle
des verstorbenen langjährigen Vorstandsmitgliedes Herr A.
P . Botter wurde Herr Kaufmann W . Clemens gewählt.

// Rodenkirchen, 16. Septbr. Am Sonnabend wurde
hier eineBezirkskonferenz abgehalten, zu welcher sich
ca . 40 Lehrer aus den Städten Brake und Elsfleth , sowie
ans den Kirchspielen Strückhausen, Schwei, Rodenkirchen,
Golzwarden, Esenshamm, Abbehausen und Atens eingefunden
hatten . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des Hrn.
Neil - Golzwarden : „ Das Dienstland, die Einschätzung und
Ablösung desselben .

" Es war vorauszusehen, daß eine
Einigung über die gravierenden Punkte nicht erzielt werden
konnte , und so wurde denn nur die Schlußthese: „ Der jetzige
Zeitpunkt ist nicht geeignet, in dieser Angelegenheit weitere
Schritte zu thun "

, einstimmig angenommen. Der zweite
Punkt befaßte sich mit der neuen Rechenmaschine des Herrn
Lüken - Stollhamm . Der Vortrag ward nicht zur Debatte
gestellt, damit erst Erfahrungen mit dem neuen Anschauungs¬
mittel gemacht werden können , und wird dann auf der nächsten
Konferenz im Frühjahr 1896 zu Brake nochmals über das
Thema referiert werden. — Ausgenommen wurde sodann die
Lesebuchangelegenheit und wurden die Vorarbeiten einer
Kommission überwiesen , bestehend aus den Herren Meyerholz-
Esenshamm, Müller -Abbehausen, Fittje - Esenshammer- Groden,
Klockgether -Alse und Reil - Golzwarden.

H) — Der am 22 . d . Mts . Hierselbst beginnende, weit
und breit bekannte „ Noonkarker Markt" wird den letzt¬
jährigen an Bedeutung keineswegsnachstehen , da Anmeldungen
seitens der Budenbesitzer in solch großer Anzahl eingegangen
sind , daß man in Aussicht genommen hat , einen Teil des
Holzmarktes noch mit Buden zu bebauen. Deshalb soll die
Auffahrtsstelle des Holzmarktplatzes nach der Seite des
Markhammcs hin verlegt werden. Man beabsichtigt, dort
noch gegen Beginn des Marktes ein eisernes Thor aufzustellen.
— Beim Bahnhofe Hierselbst ist die Viehverladestelle,
sowie die Rampe zum Verladen der Wagen ganz gepflastert
worden, welches namentlich von Viehhändlern und Markt¬
beziehern mit Freuden begrüßt werden wird.

-f- Oldenbrok. Mit Rücksicht auf die Landestrauer
wurde auch hier von der in Aussicht genommenen Sedan¬
feier am 1 . September Abstand genommen, sodaß der be¬
treffende Tag in aller Stille verlief, ausschließlich der Trauer
um unsere allverehrte und geliebte Erbgroßherzogin gewidmet.
— Die geplante, wiederholt angekündigte patriotische Feier
fand acht Tage später statt und nahm unter der geschickten
Leitung des Vorsitzenden des hiesigen Kriegervereins, Herrn
Ad. Barghorn, welcher in lobenswertesterWeise seineKräfte
in den Dienst der guten Sache gestellt hatte, einen sehr
schönen Verlauf . Nachdem sich der Kriegerverein im Vereins¬
lokale versammelt hatte, marschierte derselbe um 4 Uhr nachm . 8
unter Glockengeläute nach der Friedenseiche auf dem hiesigen
Kirchhofe , woselbst der Verein Aufstellung nahm und Herr
Pastor Stegelmann eine vorzügliche Festede hielt,
in welcher derselbe in anschaulicher und begeisternder Weise
jene große Zeit mit ihren Kämpfen und Siegen schilderte.
Die zu Herzen gehende Rede des Herrn Pastor fand so un¬
geteilten Beifall , daß sich hernach unter den Zuhörern der
Wunsch , dieselbe gedruckt zu besitzen , aufs lebhafteste geltend
machte . Nach der Festrede marschierte der Verein
wieder zurück zu seinem Vereiuslokal, in dessen treff¬
lichen Räumen und Anlagen die Feier mit
Spielen , Feuerwerk, Kommers usw . fortgesetzt wurde, so daß
die Festteilnehmer sich am späten Abend verabschiedeten mit
dem angenehmen Bewußtsein, einer ebenso erhebenden wie
schönen Feier beigewohnt zu haben.

Elsfleth , 16 . Sept . Gestern Nachmittag hat hier
der Krammarkt seinen Anfang genommen, zu welchem auch
von auswärts die Besucher in großer Zahl eingetroffen
waren. Von Bremerhaven kamen 3 größere Dampfer und
von Oldenburg die „ Nixe" mit Marktbesuchern nach hier.
Auch die Züge brachten viele Besucher. Der Markt ist nicht
ganz so groß wie im Vorjahre , Schaubuden sind nur zwei
vorhanden. — Das VII . ElsfletherKegelfest des hiesigen
Klubs „ Eintracht"

, welches gestern und heute Nachmittag
auf den 10 Bahnen der Herren Hauerken (Preis- , Herkules-
und Jndustriekegeln), Brumund (Partie- und Konkurrenz¬
kegeln ) , Meyer (Partie- und Konkurrenzkegeln ) und Dorl
(Konkurrenz- und Meisterschaftskegcln) stattfand, war auch
von auswärtigen Keglern (Oldenburgern usw .), verhältnis¬
mäßig gut besucht . Bis 6 Uhr hatte heute auf der Preis¬
bahn Herr Konditor Hase - Oldenburg mit 68 Holz den
höchsten Wurf.

)flK( Wildeshmrse », 16 . September . Dem Berichte
über den Zustand des hiesigenArmenwesens im Jahre
1894/95 entnehmen wir folgendes: Es wurden aus Armen¬
mitteln unterstützt 39 Personen, gegen 31 im Vorjahre . Von
den Unterstützten waren 11 total arm, dieselben waren auK-
verdungen oder befanden sich in Kranken- oder Armenhäusern.
Für die ausverdungenen 6 Personen wurden 547 .50 ver¬
ausgabt , also pro Kopf 91 .25 im Minimum 30 im j
Maximum 172 .50 Die Totalarmen hatten bis auf 2 >

in Wildeshausen den Unterstützungswohnsitz. Von den 28
Partialarmen waren 15 landarm , 5 hatten auswärts Unter¬
stützungswohnsitz, 8 in Wildeshausen. Die Partialarmen er¬
hielten hauptsächlich Unterstützung an Krankenpflege. Schul¬
pflichtig waren 3 Arme. Es wurden 20 hier auf der Durch¬
reise erkrankte Vagabunden verpflegt, gegen 7 im Vorjahre,
29 in 1892/93 . In den hiesigen KrankenhäusernAlexander¬
stift und Johanneum und in auswärtigen Krankenhäusern
wurden 30 Arme verpflegt, gegen 19 im Vorjahre , 38 in
1892/93 . An Arzthonorar wurden 280 gezahlt. Die
Ausgabe für Krankenpflege betrug insgesamt 1959 gegen
1679 im Vorjahre . Pro Kopf der Erkrankten wurden
65 verausgabt , gegen 88 ^ im Vorjahre , im Minimum
3 im Maximum 295 Für die Armenpflege wurden
insgesamt verausgabt 2930 .87 gegen 3104 94 ^ im
Vorjahre , 3282 in 1892/93 , 3671 .28 ^ in 1891/92.
Pro Kopf der Unterstützten wurden verausgabt 75 gegen
100 ^ im Vorjahre , 69 ^ in 1892/93 , 59 ^ in 1891/92,
76 ^ in 1890,91 . Die Ausgabe betrug pro Kopf der Be¬
völkerung 1 .42 gegen 155 ^ im Vorjahre , 2 .24 ^
in 1892/93 , 2 60 in 1891/92 . An Armensteuer wurden
erhoben 1145 68 — 20 Prozent der Einkommensteuer,
pro Kopf der Bevölkerung 55 Pf . wie im Vorjahre , 51 Pf.
in 1892/93 , 24 Pf . in 1891/92 , 50 Pf . in 1890/91 . An
Pachtgeldern wurden vereinnahmt 537 an Zinsen
565 . 15 Die Einnahme betrug insgesamt 3376 .32
dagegen die Ausgabe 2930 .87 es entsteht demnach ein
Kassebehalt von 445 55 welcher sich um ca . 400
günstiger gestaltet, wie veranschlagt. Die Ausgaben , ab¬
gesehen von Krankenpflege, haben abgeuommen.

// Stad - und Butjadingerlmrd, 15 . Septbr. Die
heute in Abbehausen abgehaltene Versammlung des
Rüstringer Heimatbundes war nur schwach besucht.
Herr Bulling - Esenshammm hatte ein Referat über die
Bildung des Heimatbodens, sowie über die ersten Bewohner
desselben übernommen. Mit großem Interesse folgte die Ver¬
sammlung den Ausführungen und konnten dieselben durch
manche Beobachtung und Mitteilung ergänzt werden. Der
zweite Punkt betraf die Durchgrabung einer Wurth in Severns.
Leider war der Referent verhindert zu kommen , und wird
dieses Thema auf der nächsten Zusammenkunft zum Vortrage
kommen . Angeregt wurde die Untersuchung der Hoho Hosken --
Wurth , in der Nähe des Dorfes Enjebuhr gelegen.

Ans den benachbartenGebiete».
Aus Ostfrieslaud. In der Ehrung ihrer

Veteranen dürfte die Gemeinde Grotegaste einen ersten
Rang einnehmen. Dort wohnen 2 Krieger aus 1870/71:
Deichrichter E. Müntinga zu Coldemüntje und Arbeiter Harm
Schmidt zu Dorenborg . Bei der verschiedenen Lebensstellung
beider Veteranen hielt es schwer , die richtige Ehrung zu
treffen; aber die Gemeinde Grotegaste hat ihre Aufgabe
glänzend gelöst. Für den Deichrichter Müntinga wurde ein
silbernes Rauchfervice und für den Arbeiter Schmidt eine
Tabaksdose mit 50 Mk. Einlage als Ehrengabe gewühlt.
Beide Geschenke trugen als Widmung die Namen der
Veteranen mit der weiteren Inschrift : „ Kombattant aus
1870/71 von der dankbaren Gemeinde Grotegaste. Sedan
1895 .

" Unter dem Festgeläute fuhr dann bei beiden Veteranen
am Sedanmorgen eine Kommission vor, welche die Geschenke
den Kriegern unter einer passenden Ansprache des Ortsvor-
stehers überreichte. Man kann sich die Ueberraschung und
Rührung der beiden Veteranen leicht ausmalen , und zum
Gesamtbild der Ehrung unserer Veteranen lieferte die Ge¬
meinde Grotegaste in diesem Augenblicke gewiß eine feierliche,
entzückende Szene.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land".
LDL. Wien , 17. Septbr. Die Konstituierung des

neuen Ministeriums wird am 2 . Oktober erwartet. Der
Reichsrat soll gegen den 20 . Oktober einberufen werden.
Als Programm des Grafen Badcni wird eins neue Wahl
und Steuerreform und der Ausgleich mit Ungarn bezeichnet,
welch letzterer als eine unbedingte Staatsnotwendigkeit
angesehen wird. Das neue Kabinett wird sich an die ge¬
mäßigten Parteien wenden, den extremen und radikalen Par¬
teien aber nötigenfalls mit dem gebotenen Ernste entgegen¬
treten. Die vereinigte deutsche Linke hielt gestern wiederholt
Beratungen über die politische Lage ab.

LW . Konstantinopel , 17. Sept. Die aus Konstantinopel
telegraphierten Sensationsmeldungen , daß in einzelnenasiatischen
Vilajets sich eine ernste Gährnng bemerkbar mache , und daß
es dort überall blutige Revolten gebe , daß ferner die Mission
von Erzerum in Brand gesteckt sei und bewaffnete Banden
das Land durchziehen, um Mohamedaner niedcrzumachen,
werden in hiesigen offiziellen Kreisen als unbegründet be¬
zeichnet.

UW . Cnpftüdt , 17 . Septbr. Die englische Bark
„Hartfield "

, am 21 . Juni von der Clyde nach der Tafelbay
abgegangen, wurde von der Mannschaft wegen eines aus¬
gebrochenen Feuers verlassen. Ein Teil der Mannschaft
wurde gerettet und hier gelandet ; der Nest von 9 Personen
wird noch vermißt.

von Litsn

jeder Art . sowie
HSammte , Wüsche
Au. Velvets liefern

dirrrL an Pvi-
8Vnlo . Man schreibe unr Muster

- s unter Angabe des Gewünicbcen»
ilousssn, Lstäsirv/aarsn -kabrill , LrsksW,



Anzeigen.
Dldeubmgische Staatsbahn.

Aus Anlaß des dies
jährigenRodenkirchens?
Marktes werden folgende
Sonder - Personenzüge

2 . und 3. Wagenklasse
zu gewöhnlichen Fahrpreisen gefahren:

Am 22 . , 23 . , 24 . u . 25 . September:
Brake Abs . 3,30 nachm.
Golzwarden „ 3,38 „
Sürwürden „ 3,46 „
Rodenkirchen Ank. 3,51 „

RodenkirchenAbs. 7,35 nachm ., 11,50 nachts
Sürwürden Ank . 7,40 „ 11,55 „
Golzwarden „ 7,48 „ 12,03 „
Brake . 7,56 „ 12,11 „

Nordenham Abs . 4,36 nachm.
Großensiel „ 4,43 „
Kleinensiel „ 4,51 „
RodenkirchenAnk . 5,00 „

Rodenkirchen Abf.10,50 abends.
Kleinensiel Ank . 10,58 „
Großensiel „ 11,06 „
Nordenham „ 11,12 „

Sonntag , den 22 . September,
wird der vorgenannte Zug 11,50 von Roden¬
kirchen bis Oldenburg und

Dienstag , den 24 . September,
bis Hude wie folgt durchgeführt:

Brake Abf. 12,20 nachts.
Hammelward. Ank . 12,29
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude
Wüsting
Oldenburg

12,38
12,49
12,57
1,06
1,20
1,34

Großyerzogliche Eisenbahndirektion.
Olden burgische SLaalsbahn.

An den Tagen der Vor¬
stellungen für Auswärtige
im GroßherzoglichenTheater
in Oldenburg wird folgender

,Güterzug mit 2 . u. 3. Wagen-

!

Lasse gefahren:
Oldenburg
Sandkrug
Huntlosen
Großenkneten
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg
Nutteln
Hemmelte
Essen
Quakenbrück

Abf. 9,05 abends.
Ank . 9,23

„ 9,38 „
9,51

10,04 „
10,16 „
10,28 .,
10,38 „
10 .47 ..
11,01
11,13

Der Zug hält auf den Unterwegsstationen
nur nach Bedarf an.

Grofzherzogliche EisenZahndirektion.

Billig zu verkaufen : Kompl. Molkerei-
Einr . , best, aus einer 4 — 6pferd . Dampf¬
maschine mit 6 in INHeizfl-, gr . steh . Kessel,
Transmissionen , versch . Bassins mit Lert. u.
Vent . , einerCentrisuge u. e . holst. Butter-
Satz (250 L . Verb .) , fern, auf Abbr. ein doppelw.
hölz. Eishaus , enthalt, noch ca . 100 «bm
Torf. 6 8omisv/a !ä , Ohmstede b . Oldenb.

Wiefelstede.
Verkaufe der dem

Zweiter Termin zum
minderjährigenJohann

W d « Berliner Mtrgen - Mnz !!
Die großen Politischen und sozialen Gegensätze , von denen unsere Zeit erfüllt ist , bedürfen zu ihrer Ueberwindung der

Hingabe des gesamten Volkes. Jeder von uns fühlt auf die eine oder andere Weise die Fortdauer dieser Gegensätze mehr oder
weniger störend, und Niemand kann sich der Parteinahme und der Teilnahme an den politischen und sozialen Kämpfen des Tages
entziehen. Niemand findet sich heute in diesem Durcheinander, diesem Wirrwarr der Tagesströmungen zurecht. Die „Berliner
Morgen - Zeitung" dient ihren Lesern als sichere ? KvMplltz , mit dessen Hilfe der Ratlose und der Richtung Unkundige sich
Msch vrielEert . Wir Alle müssen hinein in den Kampf ; Niemandem ist Ruhe noch Rast gegönnt. Wohl aber können wir
dafür sorgen, daß wir Ueberblick über das Kampffeld gewinnen. Die „Berliner Morgen - Zeitung" will diesen Ueberblick ver¬
schaffen ; sie hebt ihren Leser auf eine höhere Warte , von der aus er das Ganze überblickt . Diesen Vorzug vermag nur eine größere
Zeitung wie die „ Berliner Morgen - Zeitung" ihren Lesern zu bieten, deren Verbreitungsgebiet Vas ganze Deutschland
ist. (Im Winter : ca . 150,000 Abonnenten.)

Di° „Berliner Morgen-Zeitung
" s2 .,LVA-. vierteljährlich1 MK,

An die
O.rpeditiorrder„HzerkinerWorgert-Zeitimg« Werkirr8W.

Der Unterzeichnete wünscht die Zusendung Mer
Probe -Nummer

der „Werliner Morgen - Zeitung" nebst
„Täglichem Familienblatt"

Ort- Name:

Mit 3 Pfg .-Marke zn frankieren!

Bestellnngs -Fvrmular für die Post.
(Name, Stand . .
und Wohnort)

bestellt hiermit für das IV . Vierteljahr 188S
L „Berlins ? Morgen - Zeiümg"

nebst „Täglichem Fmnilisnblatt"
Vierteljährlich 1 Mark (und 40 Pfennig für das Bringen ) .

H is r L t a « A.
Obige. Mark für IV . Quartal 1895 sind heute richtig bezahlt.

Konkurs- AurMslii

M « er z Mirsmch Kochs.
Fortsetzung des Ausverkaufs bis

zur gänzlichen Räumung.
Der Konkursverwalter:

A . W . GGZrrMG.

Westerstede . Dritter und letzter Termin
zum Verkauf der zur Konkursmasse des Köters
Diedrich Harbers zu Nordloh gehörigen,
daselbst belegenen

Jmmobilbesitzung,
bestehend aus Wohnhaus mW 7 da

44 sr 48 qm Bau - , Garten -,
Wiesen - , Werde- und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt auf
Sonnabend, den 21 . September,

nachm . 3 Uhr,

Am Mittwoch , den 18 . September
d. Z., nachm. 5 Uhr, gelangen in
Koopmann 's Wirtshansezu Bmger-
felde zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Sofatisch, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine und 1 Schwein.

viorking,
Gerichtsvollzieher.

Höven.
Wöchentlich zweimalfrischer Gest.
Empfehle den LandwirtenMaschinenöl,

Patent -Wagen - u . Mafchinen -Schmiere
und Nähmaschinenöl.

Gerh Rosenbohm.

Kollliai 'ä l-atte

Hamburg , Kr. Suroisb 47.
Vermittelung von ^nseiKen aller ^rt ru

ximstixsten Leäinxnnxeu.

In diesem Termine wird auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag erfolgen.

E Wettermann , Auktionator.

Diedrich Gerdes zu Bokel gehörigen , 8 in F . H . RekVs Gasthause zu Nordloh.
daselbst belegenen, im Grundbuche der Ge- ß

" " ' " '.

meinde Wiefelstede zu Artikel Nr. 193 ver-
zeichneten

findet statt am
Sonnabend , den 88 . Zept. d. F,

nachm . 4 Uhr,
in Joh . Schange ^s Wirtshause zu Bokel.

Die Besitzung ist 0,97,60 Im groß, liegt
am Hauptwege nach Mansholtund ist nament¬
lich einem Handwerker oder Arbeiter zum An¬
kauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein' G . Etting , Aukt.

!Ls .rv!
nsarwucns

Letorä.

p. Rackn. oä. Lins . v. nur 1,80 L
m. 6edraucli8Änvv . innerli . veutsclil . n. 6
ä. karluinerisH.k<Hiü,V/6r>, 8LLv8tr. 324.

Habe noch einen großen Posten besten ge¬
räucherten ammerländischenWinterspeck,
dicken und schön durchwachsenenRippenspeck
billigst abzugeben.

Zwischenahn . Joh . Fedde Ehlers.

VrMnsotM. kionigkuoken
in feinster frischer Ware L Vr 40 H , bei
Tafeln billiger, empf . D . G . Lampe.

Kroningvr lioniglruelien
mit und ohne Gewürz empf.

_ D . G . Lampe.

Reelles Heiratsgejuch.
Ein Mann von gutem Aeußern, evang., 34

Jahre alt , Inhaber eines großen, rentablen
Geschäfts mit sehr gutem Auskommen und ge¬
achteter Lebensstellung, wünscht sich zu ver¬
heiraten. Damen, welche Lust haben, sich ihr
eigenes Heim zu gründen, wollen ihre Adresse,
wenn möglich mit Photographie , vertrauens¬
voll mit Angabe ihrer Verhältnisse unter
Chiffre A . 8 . lül postlagernd Bremen Haup-
post abfenden. Einiges Vermögen, welches
hypothekarisch sicher gestelltwerden kann , ist er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung . Geheim ge¬
haltene Offerten werden nicht berücksichtigt.
Vermittler erbeten. Diskretion wird zuge¬
sichert und verlangt . Briefe und Photoräphie
sofort zurück ._

Vakanzen und Stellengesuche.
Bei denBaggerarbeiten der Korrektion

der unteren
'

Hunte finden noch etwa
10 —15 solide hiesige

Arbeiter
anhaltende Beschäftigung gegen guten Accord-
lohn . Anmeldungen beim Bagger Nr . 3
in Gellerhörne . Für gutes Unterkommen
in unmittelbarer Nähe der Arbeit ist gesorgt.

I . Stövev , Aufseher.
Zü

^
beiegen

'
und anzuleihen gesucht.

Zum 1 . November d . Js . habe ich etwa
SV,OSO Mk . Mündelgelder zu belegen.

Oldenburg , 16 . September 1895.
Rechtsanwalt Möhring,

Langestraße 6.

Wohnungen.
Zu vermieten ein freundliches möbliertes

Zimmer. Haarenstr . 21 , 1 Etage.

den . 1895

Grvtzbornhorst . Zu verkaufen ein fürsi
Monat altes Bullenkalb.
_ H . Heinemann.

kivssnstr.2sbnarrt Wolfram,28.

HLei unsererAbreise nach California
"O (St . Francisco ) sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten ein herz¬
liches Lebewohl an? Wiedersehn.

Oldenburg , 16. Sept . 1895.
Helene Bruns.
August » Bruns.

Danksagung.
Für die freundliche Aufnahme am gestrigen

Tage bei der Sedanseier in Rastede
unserenherzlichen Dank.

Die Veteranen in Loy.

8 All Md LpckAl R
Empfehle Ihnen dein- 2

genv zn? fleißigen Lektüre 2

WSSt fSWie »
im „Z?iny" (3 . Mi , 4 . Ans- U

U t?Lti) das Ws ?i Solinmns : R
" "

„Was kann s re." U
. . . . .

« rmnrmrmnrm « « »

Großherwgliches Theater.
Dienstag , 17. Sept ., 2 . Vorstellung im Ab . :

„Ein Erfolg,"
Lustspiel in 4 Akten von P . Landau.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Mittwoch, 18 . Septbr. : „ Die Hugenotten .

"
Donnerstag , 19 . Septbr. : „ Halali. " Zum

1 . Male : „ Unter Umständen .
"

Freitag, 20 . Septbr. : „ Der Waffenschmied. "

/ amilien- Uachrichten.
Todes -Anzeigen.

Westerholtsfelde , 14 . Septbr. Heute
Abend 10 Uhr entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe Frau und unsere gute
Tochter und SchwesterMarie Polley , geb.
Hillje, im Alter von 24 Jahren . Dieses
bringen mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

19. d . M. , nachm. 2 Uhr, vom Evanael . Kranken-
hause aus auf dem WiefelsiederKirchhof statt.

Oldenburg , 15 . Septbr Heute Morgen
10 Vs Uhr entschlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Valer , der Eiscnbahn-
kupferschmiedJulius Greve im Alter von
36 Jahren.

Diesesbringentiefbetrübt zur Anzeige
Die trauernde Witwe und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
19. September , nachmittags 3 Uhr, von der
Nadorsterstraße Nr. 39 aus statt.

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Aus aller Welt.
Würzburg, 16 . Sept . Der heutige Personenzug Nr. 401

ist bei der Einfahrt in Lohr dem ausfahrenden Güterzug Rr . 1966
in die Flanke gefahren. Fünf Personen erhielten leichte
Quetschungen am Kopfe und im Gesicht. Fünf Wagen sind be¬
beschädigt und entgleist . Die Verkehrsstörung dauerte 3 Stunden.
Die Ursache des Unfalls liegt im Uebsrfehen des Sperrsignals in¬
folge Nebels durch den Zugführer.

I Saarburg , 16 . Septbr. Rutschpartie eines ganzen
Ulanenregiments. Von einem Reiterstückchen ersten Ranges
erzählt die „St . I . Z ." : Anläßlich der Jubelfeier des siebenten
Ulanenregiments ging es nach der Parade am Montag zu dem
im Munde der Soldaten so genannten „Kletterberg " bei Bühl.
Der Ort ist eine von steilen Wänden umgebene , nicht zu große
Mulde, anscheinend ein ehemaliger Steinbruch oder dergleichen. Dis
Uebungsstelle fällt mindestens zwei Meter in ganz geringem Winkel
steil am Felsen hinab , dann geht es noch einige Meter minder steil
über sandiges Gefäll. Vom Auge des Reiters gemessen bis unten
zum Boden haben Sachverständige die Höhe auf 7 ^, Meter be¬
rechnet. Wie ist es möglich, ohne sich zu überschlagen, dort hinunter
zu reiten ? Ein Seitlichkommen oder gar ein Drehen des Pferdes
würde unfehlbar ein mehrmaliges Ueberschlagen zur Folge haben.
Da erscheint der erste der Reiter von etwaSOMann und mehreren
Offizieren oben am Abhang . Er treibt sein Pferd bis dicht an
ihn heran . Dieses spreizt die Vorderbeine , um die abschüssigeWand
zu erreichen. Jetzt hat es diese, das Uebergewicht kommt rasch bis
nach vorn und auf allen Vieren rutscht es nun, die Felsenfläche
wie eins Schlittenbahn streifend , glücklich dis Tiefe hinab . Der
Reiter legt sich ganz hintenüber auf den Rücken seines Pferdes,
um das Gegengewicht der Hinterhand zu unterstützen und dabei
dem Pferde die Zügel frei zu lassen, damit es in seiner Bewegung
ungehemmt ist. Lauter Beifall belohnte das kühne Manöver, das
nicht von einzelnen als Paradestück , sondern vielmehr vom ganzen
Regiment ausgeübt wurde , und als zum Schluß der Kommandeur
des Regiments , der Veranstalter dieser Kletterpartien , selbst glatt
und schlank hinuntersauste , da erscholl der Beifall erst recht ob der
kühnen Leistung.

Klagenfurt, 16 . Sept . Die Stadt Friesack steht in
Flammen . Der Brand soll von vier Seiten begonnen haben.

Wien, 16 . Sept . Offizieller Cholerabericht. Am
13 . und 14 . September kamen in Tarnopol 3 und in Zbaraz 1
Cholera -Todesfall vor . Bei einer am 11 . September in Bucnov
verstorbenen Person wurde ebenfalls Cholera konstatiert.

— Arnold Böcklin als Luftschiffer . Es ist eins bekannte
Erfahrung, die man an großen Künstlern macht , daß sie ab und
zu neben ihrer Kunst Allotria treiben und zwar oft solche Allotria,
die sie selber für mindestens ebenso wichtig halten wie ihre Kunst.
Dieser Fall trifft auch bei Böcklin zu . Er ist, ohne daß ihn seine
Neigung je zu den Naturwissenschaften geführt hätte , ein leiden¬
schaftlicher Bewunderer und Verehrer der Aerostatik und möchte
gern auch seinerseits etwas zur praktischen Verwertung dieser Wissen¬
schaft beitragen . In seinen Mußestunden studiert er nicht nur emsig
die auf diesem „luftigen " Gebiete gemachten Fortschritte und Er¬
findungen , sondern er müht sich auch mit Plänen und Systemen
zur Förderung der asronautischen Technik ab und geizt, obschon der
Künstlerehrgeiz bei ihm sich auf sehr mäßiger Höhe hält, merk¬
würdigerweise nach dem Ruhm einer technischen Erfindung ! Er
studiert schon seit Jahren , ja Jahrzehnten an dem Problem eines
vollkommenen , nach Belieben lenkbaren Luftballons herum und hat
schon öfter Proben mit solchen höchsteigener Konstruktion vor¬
genommen . Bis .jetzt scheinen diese freilich seinen Erwartungen
nicht ganz entsprochen zu haben , wenigstens ist von einem „System
Böcklin" noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen.

Zwischen den Schlachten.
24) Roman von O. Elster.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Kapitän Hoffer führte Jeanne sanft zur Thür und

drängte sie hinaus . Dann schloß er die Thür hinter ihr
und trat auf seinen Sohn zu, die Arme über die Brust ver¬
schränkend und Viktor mit finsterem Blick messend.

I „Ich sehe, " sagte Viktor trotzig, „daß in meines Vaters
e Hause kein Platz mehr für mich ist. "

„ In meinem Hause ist freilich kein Platz für einen
Feigling, " entgegnete der Kapitän barsch.

„Vater ! ! !"

„Du brauchst nicht aufzufahren, als hätte ich Dich be¬
leidigt. Feig und unehrenhaft nenne ich den Soldaten, der
sich mit Räubern verbindet, um nächtlicher Weile seines ei¬
genen Vaters Haus zu überfallen, nicht um dem Feinde
Schaden zuzufügen, sondern um seinen persönlichenHaß , seine
persönliche Rache zu befriedigen. Ah , ich ahnte schon lange
den Zusammenhang, jetzt , in dieser Stunde, habe ich ihn klar
erkannt! Auch mein Wunsch war es, Jeanne als meine
Tochter zu umarmen. Aber niemals würde ich von Dir ge¬
glaubt haben, daß Du Jeanne mit Drohungen, mit Gewalt
in Deine Arme hättest zwingen wollen. Unehrenhaft ist eine
solche Handlungsweise , unehrenhaft und feig ! — Und Dein
Kampf gegen die Deutschen? — War es wirklich ein Kampf?
War es nicht vielmehr nur ein Raubzug im eigenen Vater¬
lande, der diesem mehr Schaden als dem Feinde zufügte?
Dir standen hundert Wege offen, um zur Armee des Kaisers
zu gelangen. Der Marschall Bazaine stand damals bei
Metz , Du konntest leicht zu ihm stoßen. Marschall Mac
Mahon sammelte eine neue Armee bei Chalons , auch dorthin
war Dir der Weg offen . Du aber zogst es vor, mit einem
Haufen zusammengelaufenenGesindelsden kleinen Krieg auf eigene
Faust zu führen, nicht um der großen Sache willen, sondern
um Deiner eigenen kleinlichen , persönlichen Rache willen."

„Du thust mir Unrecht, Vater .
"

„Ich urteile nach meinem Gefühl von Ehre und Pflicht
und Vaterlandsliebe . Was habt Ihr dem Vaterlande ge¬
nützt, die Ihr aus dem' Hinterhalte einige Deutsche meuchlings
erschossen habt ? Oder einige deutsche Proviantwagen zer¬
stört habt ? Nichts habt Ihr dem Vaterlande genützt, im
Gegenteil, Ihr habt ihm geschadet , denn Ihr habt der Rache
der Deutschen so und so viele unschuldigeOrtschaften anheim--
gegeben . Die Trümmerhaufen der niedergebrannten Dörfer,
der geplünderten Städte sind Eure Ankläger. Und nun
treffe ich Dich hier — fern von dem großen Kampfe für
das Vaterland , und ein Mädchen sucht bei mir Schutz vor
Dir — vor meinem Sohne ! Ah, ich schäme mich Deiner ! "

Finster starrte Viktor zu Boden . Er wollte erwidern,
sich verteidigen, aber er fühlte zu sehr die Berechtigung der
Vorwürfe seines Vaters , er fand kein Wort der Erwiderung
und schwieg , trotzig die Lippen aufeinanderpressend.

„ Weißt Du denn," fuhr der Kapitän fort , „ welche
Folgen der unüberlegte Ueberfall Deiner Franctireur -Kameraden
auf Chateau Pernette gehabt hat ? Jeanne wurde in dem
Kampfe schwer verwundet — ein Wunder ist es . daß sie ge¬
nas . Das ist der einzige Erfolg Eures Unternehmens ge¬
wesen ! Ein Mädchen, ein unschuldiges Ding , habt Ihr
medergeschossen . Wahrhaftig eine Heldenthat ! "

Viktor schauderte zusammen. Fest umklammerte seine
Hand die Lehne eines Stuhles, er mußte sich stützen , um
nicht niederzusinken . Sein Antlitz bedeckte eine fahle Blässe.
Der Kapitän sah mit Erstaunen die Veränderung in dem
Wesen seines Sohnes.

„ Du wußtest um die Verwundung Jeannes ? " fragte er.
„ Ja , Vater .

"

„ Weshalb ließest Du nie etwas von Dir hören, während
Du mit Deiner Schar in den Vogesen lagst? Weshalb
kehrst Du jetzt zurück , wie der Dieb in der Nacht? Weshalb
trittst Du nicht offen und frei vor Deine Eltern hin? Es
kennt Dich niemand von den Deutschen als früheren kaiser¬
lichen Offizier. Du konntest ohne Furcht zu uns kommen.
Weshalb thatest Du es nicht?"

Lriegskalen-er
der olderrbrrrgischen Truppen.

Sommvend , den IV. September L8V«.
Oldenbnrgisches Jnfaut -Regt. Nr. SL.

Am 17. September wird die Brigade zur Ausführung
eines Manövers allarmiert . Sonst nichts von Belang zu
berichten.

Oldenb. Dragoner -Reg . Nr. LS.
Das Regiment marschiertüber Moiselles nach Mafliers,

wo das ganze Regiment untergebracht wird.

Zchlachtenkalendrr.
(1870/71 .)

Sonnabend , den IV . September 1870.
Gefecht am Mont Mesly , 1 Meile südöstlich von

der Enceinte von Paris beimAufmarschder III . deutschen
Armee vor der Pariser Südfront. Der Feind wird zurück-
geworfen.

Jnf .Regtr . 68 , 69 ; Drag, -Regt . 4 ; Feld -Art .-Negt. 5.
Scharmützel bei dem Brückenschlag von Villeneuve

St . Georges a . d . Seine , i Vs Meile oberhalb Paris.
Jnf .-Regt . 47 ; .Drag.-Regt . 4 ; Pion.-Bat. 5.

Der Krieg von 1870 >71,
geschildert durch Ausschnitte aus Zeitungs¬

nummern jener Zeit.
17. September.

Dieses Babel muß man verbrennen, sagte ein Offizier,
auf Paris deutend, 1815 zu dem alten Blücher. — Be¬
wahre, sagte der Alte, wenn ich Herr wäre, so würde ich
noch eins dazu bauen; Frarkreich wird an Paris sterben.
— Die Einschließung von Paris wird stündlich enger; die
neuesten Nachrichten besagen , daß es von Norden , Osten und
Süden vollständig cerniert ist, und gestern wurde in der
Stadt schon lebhaftes Gewehrfeuer von außen her vernommen,
was auf Vorpostengefechteschließen läßt . —

An der Loire ist die Bildung einer neuen Armee, der
Loire-Armee, unter dem Oberbefehl des General La Motterouge
im Zuge begriffen. Vermutlich sollen in dieselbe jene
Kabhlen einrangiert werden, Seren Ankunft in Frankreich die
französischen Zeitungen vor einigen Tagen mit so großer
Freude ankündigten.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur städtischen Biersteuer -Frage.
Eine Mitleserin der „ Nachrichten für Stadt und Land ",

welche den mit LI. Unterzeichneten Artikel inbetreff obiger
Frage in Nr. 216 d . Bl. gelesen , ist entrüstet über die
„ Gläubigkeit" des Herrn M . an den „ Nährwert des Bieres ",
nachdem sie am 14 . September in einer erschienenen Wochen¬
schrift den folgenden Aufsatz fand:

„Nährwert des Bieres . Es läßt sich jetzt mit
mathematischer Gewißheit behaupten, daß eine Messerspitze
voll Mehl in Beziehung auf die Blutbildung nahrhafter ist,
als vier Maß des besten bayrischen Bieres , und daß ein
Mensch, welcher täglich ein Maß Bier trinkt, in einem Jahre
damit etwa so viel nahrhafte Stoffe verzehrt, als in einem
Pfund Brot enthalten sind.

Justus von Liebig, Chemiker und Naturforscher."

_ _ _ Mrau Li.

Auf dem Schlachtfelds von Nonmlle-
Mars - la -Tonr.

Reiseerinnerungen von P . H. - Oldenburg.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Nach den Anweisungen des liebenswürdigen Douaniers

wendetenwir uns jetzt den Tronvillcr Büschen zu und durch¬
schritten zunächst die Schlucht der 16er. Mit welch ' furcht¬
barem Feuer die Westfalen hier überschüttet wurden, geht
daraus hervor, daß ich in dem ansteigendensüdlichen Gelände
jenseits der Schlucht an verschiedenen Stellen Chassepotkugeln
fand. Das Denkmal des 16 . Regiments zu sehen hatten
wir nur aus der Ferne Gelegenheit, ebenso wie das des
2. Garde -Dragoner -Regiments, welches feldeinwärts nach der
Chaussee zu gelegen ist.

Nach einem Marsche auf schmalem Feldwege durch hohes
Getreide erreichten wir die Nordecke der Tronviller Büsche
und betraten somit den Kampfplatz des 91 . Regiments , soweit
dieses nicht vor Vionville im Gefecht gestanden hatte. Hier
war die Stätte, wo Oldenburgs Söhne zum ersten Male in
diesem großen Kriege den Franzosen gegenübergetreten waren.
Von hieraus hatten sie ihren Vorstoß gegen des Feindes
dichte Scharen unternommen, in diesem Walde hatten sie sich
standhaft gegen dir drohende Uebermacht gehalten. Wir
fühlen uns heimisch an diesem Orte , wo einst unsere Brüder
dem Tode ins Angesicht geschaut , wo mancher von ihnen sem
Herzblut gelassen . Die rauschenden Eichen hier sind Zeugen
gewesen ihrer mutigen Entschlossenheit, ihrer Treue bis züm
Tode . Es ist , als wenn wir ein Stücklein Erde der teuren
Heimat betreten.

In einer Senkung , etwa in der Richtung auf Vwn-
ville, das allerdings nicht sichtbar war, schritten wir durch

den lichten Wald . Was vor 25 Jahren hier von den
feindlichen Granaten zersplittert wurde, das ist im
Laufe der Zeit von Natur und Menschenhand beseitigt. Zahl¬
reiche Erdbeeren wuchsen an sonnigen Stellen , und hell
leuchtete das Rot der Frucht hervor aus dem dunklen Grün,
wie Blutstropfen , welche die Erde ausgeschieden. Inzwischen
hatten wir, ohne es zu merken , die Grenze wieder passiert.
Sanft aufwärts steigend gelangten wir zu einer Lichtung, die
nach vorn einen freien Blick auf das Feld gewährte. Bald
trat auch der Wald zur Linken völlig zurück , sodaß die sog.
alte Römerstraße sichtbar wurde. Dort in jenem Waldsaum
versteckt mußte das Denkmal liegen. Ich pflückte am Wege
Kornblumen und rote Nelken und band sie zu einem Sträußchen
in den Farben der Heimat. Jetzt biegt der Weg rechts ab
zu einer dichten , vorspringenden Baumgruppe , aus der ver¬
einzelt Weiß hervorblinkt. Das Bewußtsein, unmittelbar vor
der heiligen Stätte zu stehen , wo Oldenburgs gefallene
Krieger die ewige Ruhe gefunden haben, läßt das Herz höher
schlagen , und ein Gefühl wehmütiger Andacht erfaßt mich.
Noch wenige Schritte — der Wald öffnet sich, und wir sehen
im dichten Grün das Denkmal des Regiments . Der Augen¬
blick ist überwältigend, es durchdringt mich heiß, mir ist , als
wenn die Brust zerspringen will. Schweigend, stehen wir eine
lange Zeit , und Thränen der Rührung stehlen sich aus den
Augen der beiden alten Krieger.

Leise Schatten der Dämmerung haben sich hemieder¬
gesenkt auf das Gefilde, sanft rauschen die Wipfel im Abend¬
winde. Eine feierliche Stille herrscht ringsum am Orte der
Ehre und des Todes . Unmittelbar bis an die Ruhestätte
der Gefallenen reicht der Wald , dessen Besitz sie durch ihren
Heldentod erkauften. Das Denkmal selbst , sowie die Kreuze
der Einzelgräber sind beschattet von Tannen und Laubbäumen.
Das Ganze ist eingeschlossen von einem Gitter , durch welches

ein Thor an der Waldseite Einlaß giebt. Wohlgepflegte
Wege führen durch die Reihen der Gräber , die teils Stein¬
tafeln tragen , teils durch schlichte Holzkreuze geziert sind.
Ueberall zeigt sich eine liebevollePflege der Einzelgräber sowie
der Gesamtanlage. Einen erhebenden Anblick gewährtdas Denkmal
des Regiments , das inmitten der zahlreichenGräber errichtet ist.
Es fällt nicht auf durch kostbare Einzelheiten, es ist ein
mächtiges Steinkreuz, gegen das ein aufgeschlagenes Buch
gelehnt ist, welches die Namen sämtlicher am 16 . August
Gefallenen, vom Obersten des Regiments , von Kamecke , bis
zum letzten Mann , aufweist, insgesamt 93 Namen. Außer¬
dem stehen hier alle die verzeichnet , welche an anderen Ehren¬
tagen des Regiments gefallen sind und in Frankreichs
Erde begraben liegen. Das Opfer der Tapferen hat eine
gerechte Würdigung gefunden. Die Männer , die den Sieges¬
preis erringen halfen, dürfen nicht vergessen sein , in Stein
gehauen sollen ihre Namen den nachfolgenden Geschlechtern
überliefert werden zur dauernden Ehrung . Die Rückseite des
Dvikmals führt auf einer großen Steintafel die 48 Namen
derer an, die ihren in der Schlacht erlittenen Wunden später¬
hin in den Lazaretten erlagen. Raffte sie auch nicht auf dem
Felde der Ehre die Kugel zum Tode hinweg, auch sie starben
den Heldentod ; sie litten unter den Schmerzen der tätlichen
Wunden , bis sie ihren gefallenen Brüdern nachfolgten.

Ferner weist die Tafel die Namen derer auf, die im
Verlaufe des ganzen Feldzuges infolge Verwundung oder
Krankheit gestorbensind, sowie die Vermißten, die wahrschein¬
lich an unbekannter Stelle ihr Grab gefunden haben. Es
ist wohlgethan, daß alle Namen hier verewigt wurden,
brachten sie doch alle dem Vaterlande das gleiche Gut
zum Opfer.

Lautlos durchschrittenwir die stillen Pfade und lasen die
Namen der Gebliebenen, unter denen meine Begleiter manch'



„Ich — ich — ich wollte keinen Verdacht auf Dich
lenken . . .

"
„ Verdacht auf mich ? O, da konntest Du unbesorgt

sein ! Aber , Du wußtest von der Verwundung Jeannes
und konntest Monate vorübergehen lassen , ohne nach ihr zu
fragen ? Und doch willst Du sie lieben. . ."

„ Vater, quäle mich nicht mehr mit Fragen! Noch ist
es nicht zu spät , daß ich meine Fehler gut mache . Ich werde
durch die Schweiz zur Südarmee gehen , dort will ich Dir
beweisen , ob ich ein Feigling bin .

"
„ Du wußtest , daß Jeanne verwundet war, "

fragte der
Kapitän in sinnendem Ton. „ Du wußtest es — Du weißt
vielleicht , wessen Geschoß Jeanne verwundete — "

„Vater! "
„ Du weißt es? "
„ Ja, ich weiß es — "
„ Du — weißt es — Du — Du — warst es selbst — ? "
„ Ja — Vater — ich war es selbst — — "
„ Ah, " — der Kapitän erhob die Faust, um seinen

Sohn niederzuschlagen , der mit tief gesenktem Haupt dastand,
als erwarte er den Gnadenstoß . Doch langsam ließ der
Kapitän die geballte Faust sinken , trat von seinem Sohn
zurück uud flüsterte mit bebenden Lippen : „ Pfui ! — pfui,
über Dich , Du Feigling ! Du Ehrloser ! "

Dann wendete er sich ab, seinen Sohn keines Blickes
mehr würdigend.

Viktor atmete hastig auf. Er wollte sprechen, aber eine
Centnerlast drückte auf seine Brust und preßte ihm das Herz
zusammen . Er rang nach Luft — er streckte bittend die
Arme nach seinem Vater aus ; doch dieser hatte nur eine ab¬
wehrende Bewegung für ihn.

„ Geh," stieß er hervor . „ Lägest Du doch mit Deinen
braven Kameraden unter dem Rasen des Schlachtfeldes von
Reichshofen! Geh'

, ich will Dich nicht Wiedersehen — ich
will Dich nicht Wiedersehen -- ich habe keinen Sohn mehr .

"
„ Vater ! ! " — Wie der Schrei eines zu Tode Ge¬

troffenen kam es von den Lippen des Unglücklichen . Sein
Vater trat auf ihn zu , sah ihm fest in das Gesicht und
sprach mit dumpf grollender Stimme:

„ Sühne jene unglückselige That, daß ich Deiner in
Ehren gedenken kann ! "

Viktor ergriff des Vaters Hand , und an des Alten
straffer Gestalt niedersinkend, küßte er dessen Hand , sie mit
Thränen benetzend. Dann raffte er sich empor.

„ Lebe wohl, Vater ! " rief er. „ Du sollst meiner in
Ehren gedenken ! "

Er stürmte davon . Der alte Kapitän sank in einen
Sessel und verhüllte das Gesicht mit den Händen. So blieb
er eine Weile regungslos sitzen. Plötzlich fühlte er sich von
zwei weichen Armen umschlungen . Er ließ die Hände von
dem Antlitz sinken und sah in die thränenerfüllten Augen
Jeannes , die vor ihm kniete und die Arme um ihn ge¬
schlungen hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Hmrdsl , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 16 . Sept . Von der Börse . Die schwacheHaltung

bei der Eröffnung des heutigen Börsenverkehrs wurde nicht bloß
auf die Schwäche Wiens zurückgeführt, woselbst die Flauheit in
Staatsbahnaktien auf die dortige Börse einen intensiven Druck aus¬
übt, sondern auch darauf, daß der Lokalmarkt unter dem Rückgänge
in Montanwerten die übrigen Verkehrsgebiete in Mitleidenschaft zog.
Hierzu trug die ungünstige Beurteilung des Jahresabschlusses der
Laurahütte bei. Es wurde darauf hingewiesen , daß die hohen
Eourse einzelner Spekulationswerteim Montanaktienmarkte nicht im

Einklänge mit den Erträgnissen stehen. Der Bankenmarkt setzte
ungleichmäßig ein, ohne daß dis eingetretene höhere Bewertung der
Eourse behauptet blieb . Der Fondsmarkt war still mangels jeder
Anregung . Italiener gedrückt, Mexikaner fest, heimische Anlagen
etwas schwächer, Türkenwerte still, Canada Pacific ruhig . In der
zweiten Börsenstunde zogen Banken an, Montanwerte konnten sich
etwas bessern, Bahnen schwach, besonders Franzosen und Elbethal¬
bahn . Später waren Dortmunder Union anziehend , Italiener
besser, alles andere aber still . Im weiteren Verlaufe herrschte eine
schwankende Haltung. Anziehender Privatdiskont bis zu 2V» Proz.
drückte. Später konnten sich Banken bessern. Canada Pacific auf
London schwächer. Schluß etwas besser. Nachbörse fest.

— Berl . Produktenbericht vom 6 . Septbr. Unter dem
Eindruck unerwartet flauer Depeschen aus Nordamerika eröffnet?
der hiesige Markt in gedrückter Stimmung für Weizen , aber schon
nach wenigen Abschlüssen zu etwas ermäßigten Preisen fehlte es an
Verkäufern , und die Haltung konnte sich wieder befestigen. Für
Roggen hat bei ganz schwachem Umsatz eine Preisverschlechterung
sich kaum Eingang verschaffen können. Die relativ gute Verwertung
neuer inländischer Ware stützt den Preisstand augenscheinlich.
Hafer ist flau ; dem drückenden Angebot auf nahe Termine wird
keinerlei Widerstand geleistet.

Oldenburg, 17 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 V, PCt . do . do. . . .
3 PCt . do. do. . . .
3 V, pCt . Oldenb . Konsols . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- PCt . do. do. von 1885 bis 1892
3 V, pCt . Hainburger Rente . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100 Mk .)
3 '/, PCt . do. do. .
3 '/?>PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V- PC1 . Altonaer Stadt -Anleihe . .
3V, PCt . Weimarische do. . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen .
3 V, PCt . Russische Gold -Anleihe von 1894 . .
4 PCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 fr!, und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000frk.)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/< pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank
3 V- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
5 PCt . Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V, pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1894)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . .
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Ja
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, » London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden' „ „ .

AnkaufVerkauf
PCt. pCt.

103,70 104,25
103 103,75
99,45 100

102 —

103,70 104,25
103,20 103,75
99,60 100,15

102,70 103,25

105,95
102 —

102,25 —
101 —
102 —

101,60 102,35
101,60 —

96,80 97,35
90,20 90,75

90,30 91
55,20 55,75

102,90 103,45
103 103,70

83,90 84,45
100,30 —

100,80 101,10
100 —
100 —
100 —
102 —

149,50 —

>-) -
—

168 168,80
20,375 20,475
4,15 4,195

16,76 —

alten Freund erkannten, den nun seit 25 Jahren die kühle
Erde deckt. Auf den Stufen des Denkmals legte ich mein
Sträußlein aus den gesammelten Feldblumen nieder, einen
Gruß an die Toten aus der fernen Heimat. Zur Erinnerung
pflückte ich einige Blätter und brach einen Zweig von den
düsteren Cypreffen. Inzwischen war die Dämmerung vor¬
geschritten und der Ort in ein feierlich -geheimnisvolles Dunkel
gehüllt . Kein Laut unterbrach die tiefe Ruhe der Natur —
um so überwältigender war jetzt der Eindruck der weihevollen
Stätte . —

Noch einmal durchschreiten wir die Reihen der Gräber,
werfen einen letzten Blick auf das Denkmal , dann scheiden
wir und wenden uns Vionville zu , das hinter Getreidefeldern
verborgen liegt.

Von der Höhe überschauten wir die weite Flur nach St.
Marcel und Nezonville zu , auf welcher einst der übermächtige
Feind vorging. Hier waren unsere Oldenburger mit kühnem
Mute dem Feinde entgegengegangen, hier hatte der Tod
furchtbare Ernte gehalten. Dort in der vorspringenden
Waldecke in der Richtung auf St . Marcel hatten sie sich
festgesetzt und waren bis in jene Mulde vorgegangen, die sich
vom Norden nach Vionville hinzieht. Für uns bot dieser
Teil des Schlachtfeldes das meiste Interesse, wir stellten uns
die Episoden der Schlacht vor Augen, und ich schaute im
Geist die Mengen der anrückenden Franzosen. Endlich be¬
schütten wir einen schmalen Fußweg , der durch über manns¬
hohes Getreide führte. Hier mochte der Weizen gedeihen,
und seine vollen Aehren mochten im Glanz der Reife rötlich
schimmern, der Boden war wohl durchfurcht von Geschossen
und mit Strömen roten Blutes getränkt.

Kurz vor Vionville trafen wir auf die Hauptstraße und
langten dann nach wenigen Schritten im Caffö Caspard
an . Bei dem vorzüglichen Weine aus Mme . Caspards
Keller unterhielten wir uns noch geraumeZeit . Insbesondere
suchten wir unser Französisch anzubringen und richteten an
die Wirtin alle möglichenFragen , die nach eingehender Wür¬
digung des guten Weins aus staubigen versiegelten Flaschen,
des sogen . V1Q bouollchuns viel leichter über die Zunge
gingen als vorher. Wir erhielten auf diese Weise mancherlei
interessante Auskunft über die Verhältnisse des Landes und
seiner Bewohner. Bezeichnend ist , daß uns die Rechnung in
französischer Währung , in Laues und sous gemacht wurde.
DrrlothringischeBauer kennt überhaupt nurwenige deutsche

Brocken . Die Kinder lernen jetzt zwar in der Schule deutsch,
und durch die Militärzeit werden späterhin bei den
jungen Burschen die Kenntnisse befestigt , doch be¬
dienen sie sich nach der Rückkehr in die Heimat fast
ausschließlich des Französischen . Daß die älteren Leute , die
früher nie Deutsch gehört , in ihren alten Tagen noch Deutsch
lernen , wo ihnen doch jede Anregung fehlt, ist schwerlich zu
verlangen . Die Namen der Straßen sind daher überall noch
französisch, auch werden nur französische Zeitungen gelesen.

Mr. Caspard, das Urbild eines lothringischen Bauern
mit der bekannten Zipfelmütze auf dem Kopfe , begrüßte uns,
doch zeigte er bei weitem nicht die Lebhaftigkeit seiner Ehe¬
genossin . Ein Sohn der Familie sollte , wie man uns er¬
zählte , in Paris sein und zwar als ein oouolltzrs . Ratlos
sahen wir uns gegenseitig an , da uns die Laufbahn eines
oouolldrs höchst unbekannt war. Madame aber begleitete
ihre Rede jetzt durch entsprechende Handbewegungen , ahmte
das Peitschenknallen nach und wiederholte das oouolrdro so
oft und deutlicher werdend , daß wir ihren Sprößling nun
bald als einen „ Kutscher " drr großen Stadt Paris erkannten.
Offenbar hatte sie uns das französische eoollsr mundgerecht
machen wollen, war dabei zunächst aber ein wenig auf Ab¬
wege geraten . Der Herr des Hauses ging frühzeitig zu Bett,
ebenso wie sein Nichtchen , das uns auf der Wirtin Geheiß
gute Nacht wünschte, und dessen eintöniges, lang andauerndes
französisches Gehet nachher aus dem Nebenzimmer zu uns
herüberschallte . Ermüdet durch die bedeutenden Anstrengungen
des Tages , äußerten auch wir bald den Wunsch , schlafen zu
gehen , und wir wurden eine gefährliche Treppe hinauf in ein
gemeinsames Zimmer geführt . Man war nur in der Lage
gewesen , uns dreien zwei Betten zur Verfügung zu stellen,
und es war nun für mich ein schwieriges Stück Arbeit , mich
neben meinem . Schlafgenoffen im Bett zu behaupten , zumal
da die Betten nach normalen Begriffen dreistöckig waren und
wir mit den Köpfen beinahe dieDeckeerreichten . Da ein
unfreiwilliger Sturz im Schlafe von solcher Höhe herab
hätte verhängnisvoll werden können , so baute ich aus Tischen
und Stühlen ein Bollwerk vor dem Bette auf, um mich zu
sichern. Trotz aller Enge und Bedrängnis schlief ich in der
luftigen Höhe bald ein, nachdem noch einmal die wechselvollen,
erhebenden Ereignisse des Tages in Gedanken an mir vorüber¬
gezogen waren.

(Schluß folgt.)

An der Berliner Böffe notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1440 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg » 17. Sept . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . .
8 '/, PCt. dergleichen . . . .
3pCt . dergleichen .
8 '/ , PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 PEt. Oldenburg. Prämien -Obligatione » in PEt. .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/, PCt. dergleichen . . . . « .
3pCt . dergleichen . " .
4pCt . diverse AmtSverbandSanleihen . . . . .
3V, PCt. dergleichen.
4 PEt. Oesterreich. Goldrente. Mücke L fl . 1000.—

„ „ „ 200.—
4 PEt. Ungarische Goldrente» Stücke L fl. 1000.—

St . Lfl. SOO.- u. fl. 100im Berk. PCt.höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg. H . E.
4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant .! Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . .
4pEt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
3 '/, PCt. dergleichen von 1894 .
3 '/, pCt. Preuß . Central -Boden -Kredit- Pfandbriefe

von 1894 . . . .
3 '/, PCt. Preuß . Central- Komnmnal-Obligatronen .
3 '/, PCt. Pfandbriefe derPreuß . Boden -Kredit-Rktien-

Bank, bis 1904 unkündbar . . . .
3 '/, PCt. Hamb. Hhp. -B . Pfandbr.
3 >/z PCt. Rhein.- Westfäl. Bod. -Kred .- Pfandbr . bis

1904 UNk. .

der Olde » ,
Einkauf Verkauf

103,70 104,25
103 103.75
SS,4S 10 V

102 103
132,30 133,10
103 .70 104,25
103,29 103.75
99 .60 100,15

102 —
101 —
103 103,55
103,10 103,80
102. 90 103.45

90 .20 90.75
90.30 91

10 ! ,90 102,45
101 102
88 . 20 55 .75
55.30 66

101 . 90 102,45
101 .80 102,35
100.90 101,45

100,90 101,45
100.80 101,35

101 .70 102,25
99,90 —

100,80 101,35

Markte.
Hannover, 16 . Septbr. (Central - Schlacht - und Vieh¬

hof. Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
234 Stück Großvieh , 489 Stück Schweine , 18 Stück Kälber , 280
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 66 — 68 Mk .,
2 . Sorte 63 — 65 Mk ., 3 . Sorte 59 — 61 Mk ., Schweine 1 . Sorte
50 - 51 Mk ., 2 . Sorte 45- 48 Mk ., 3 . Sorte — Mk . per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg., 2 . Sorte 60 — 70 Pfg., 3 . Sorte
— Pfg , Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg ., 3 . Sorte
- Pfg-

Tendenz : Handel langsam.
Hamburg, 14 . September . (Stemschanze -Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief heute träge . Zugeführt 750 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 44— 47 Mk . , leichte 44—46 Mb , Sauen
30 —40 Mk . und Ferkel 42 —46 Mk . Pr . 100 Pfd.

Berlin, 14 . Sept . Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 3682 Rinder,
8656 Schweine , 1130 Kälber , 14,581 Hammel . Das Rinder¬
geschäft wickelte sich schleppend ab und hinterläßt Ueberstand . Der
1 . und 2 . Sorte gehörten nur etwa 650 Stück an. 1 . Sorte 59 —61,

I 2 . 55—58 , 3 . 45—52 , 4. 40 —43 Mk . per 100 Pfd . Fleischgewicht.
I Der Schwrinemarkt begann zwar ziemlich belebt, so daß Anfangs
st für schwere, gute fette Schweine 49, auch 50 Mk . und ausgesuchte
z Ware auch wohl darüber gezahlt wurden , später verstaute der

Handel derart , daß bei schleppendem Geschäft für 1 . Sorte ir
leichterem Gewicht nur 49 oder gar nur 48 Mk . bewilligt wurden,
während wir für 2 . 47 — 48 , für 3 . 43 —46Mk. Pr . 100 Pfd. mit
20°/v Tara notieren . Der Markt wird trotzdem nicht ganz geräumt.
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . 1 . Sorte 61 — 65 , ausge¬
suchte Ware darüber , 2 . 57 — 60 , 3 . 50 — 56 Pfg . per Pfd.
Fleischgewicht. Am Schlachthammelmarkt war gute Ware ver¬
hältnismäßig schwach vertreten . Der Handel ging langsam , in
geringer Ware (welche erheblichen Ueberstand zurückläßt) schleppend.
1 . Sorte 55 — 60 , Lämmer bis 64, 2 . 48— 52 Pfg . per Pfd.
Fleischgewicht. Magerhammel waren nur noch in geringer Zahl
aufgetrieben ; die wenigen guten Lämmer fanden zu angemessenen
Preisen Abnehmer , die älteren Tiere blieben meist unverkauft.
Schleswig -Holsteiner 28—34 Pfg . pr. Pfund lebend.

r Wetterbericht
vom Montag , den 16 . September.

Die Luftdruckverteilung ist derart, daß der höchste Barometer¬
stand sich im W. befindet, der niedrigste dagegen über Nordeuropa.
Infolge dessen wehen in Deutschland meist nordwestliche Winde mit
kühlem, veränderlichem Wetter, strichweise ist auch Regen gefallen.
Die Fortdauer des kühlen Wetters ist zu erwarten.

* **
z Wettervoraussage

für Mittwoch , den 18 . September:
Wechselnd bewölktes , bisweilen heiteres , kühles Wetter ohne

wesentliche Niederschläge bei mäßigen bis frischen Winden aus NW.
In Ostdeutschland , Posen und Schlesien Regenschauer bei starkem
Winde . _

Witternngsveobachkmge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
Lyrrmo«Mitik

Barometer
>Pariserww L»a « .
l Lin.

Lufttemperatur
Monat . § YSchste. s« iedrigst

lö .Sept.
17.Sept.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- j- 11,8
^- 11,L

766
763,9

28 . 3,7
28 . 2,7

16. Sept.
17. Sept.

^ - 15,2
^ 7.S

Schiffsnachrichten.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Bremen ", Kapt . Brockmann , ist am 16. September in
Lissabon angekommen. _

Kirche « Nachrichten.
Synagoge . Neujahrsfest.

Mittwoch, 18 . Sept . : Bußgottesdienst, morgens 6 ^ Uhr,
Festgottesdienstabends 6 ^ Uhr , Predigt.

Donnerstag . 19 . Sept. : Morgengottesdienst 7 '/^ Uhr,
Predigt 9Vt Uhr.

Freitag , 20 . Sept. : Morgengottesdienst 7*/t Uhr,
Predigt 9V«, Uhr.



Verzeichnis der non der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 1V0 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten. lNachdruck verboten .)

8
8 Name des Schiffs und

des Kapitäns
Name und Wohnort

des KorrespondenzreedersErbauungs¬
jahrMaterial

Neg

.-
Tons

1 ,Aktiv ", I . F . Dröst A. H . Arnold . Brake 1873 H. 266
2 .Aäsle ", D . Langhoop E. Tobias. Brake 1869 E. 837
3 ,Aä1er", H. Steenken H . C. Meiners. Brake 1873 H- 251
4 .Aäonis ", F . Oltmanns D . Hape , Brake 1878 H- 411
5 ,AI1äu"

, E . Biet E. Tobias, Brake 1878 E. 1655
6 „IkmaLonö ", H . Moriffs D . Hape , Brake 1892 S. 1339
7 ,,^ nnu", I . Christians E. tom Dieck, Elsfleth 1892 S. 1391
6 ,,^ nnu Ramien", I . Kühne E. tom Dieck, Elsfleth 1890 S. 1242
9 ,Axollo ", C . Weiße Ad . Schiff , Elsfleth 1884 E. 1124

10 .Arnolä "
, H . Peeken Ad . Schiff . Elsfleth 1868 E. 826

11 .Atalanta ", F . Müller D . Hape , Brake 1880 H- 410
12 ,Athens ", I . Bohle I . G . Lübken, Elsfleth 1881 H. 629
13 ,Atlantis ", I . G . Gruber G. Eilers, Brake 1892 S. 1032
14 ,AuZusts "

, A. Ammermann I . H . Nicolai , Brake 1863 E. 1292
15 ,Angora ", E . Trüper C . Paulsen, Bremen 1865 E. 1099
16 „Raläur ", I . Mohrschladt G . Eilers, Brake 1883 H- 693
17 „Russarä ", I . Utecht Ferd . Thyen , Brake 1894 H- 350
18 „6 . Raulssn"

, H . SchniedersC. Paulsen, Bremen 1870 E. 680
19 „Oallao"

, G . O. Köster A . H . Arnold , Brake 1885 S. 978
20 „Earl ", C. Schoemaker C. Winters, Bremen 1884 E. 958
21 „Osrastes", A. Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1868 E. 571
22 „Charlotte", G . Bohndorf Ad . Schiff , Elsfleth 1890 E. 1243
23 „Eonooräia"

, D . Segebade I . G . Lübken, Els steth 1890 E. 1250
24 „Constanze"

, D . WachtendorfGebr. Hustede. Els fleth 1877 E. 978
25 „Coriolanus", I . Götting I . H . Ramien, Elsfleth 1876 E. 1006
26 D . „Corona"

, G . WittenbergD .-R . Columbus , Elsfleth 1882 E. 1396
27 „Dorothea"

, A. Gieseke I . G . Lübken. Elsfleth 1870 E. 1016
28 „Düse" , W . Frerichs C. G . Beermann, Elsfleth 1891 St. 877
29 „RUa hlioolai", H . Sawahn I . H . Nicolai , Brake 1868 E. 591
30 „Riss"

, I . Lanimers I . H . Nicolai , Brake 1863 E. 488
31 „Dnrilis" , H. Sandersfeld R . Ährens , Brake 1864 E. 948
32 „Lrna ", D . Braue Ad . Schiff , Elsfleth 1891 S. 1096
33 „Ernestine"

, C. Schiemann C. G . Beermann, Elsfleth 1884 H. 827
34 „Ernst "

, C . L. Albrecht I . H . Nicolai , Brake 1867 E. 958
35 „Ernst u . CeorZ", T . Buse H. Arnold , Brake 1859 H- 113
36 „Ealunvohl", I . de Boer § . Winters, Bremen 1892 S. 1376
37 „Ealks "

, W . Hartung G . H . Thyen , Brake 1892 H. 180
38 „EranÄska ", G . Pooker H . Arnold , Brake 1872 H- 126
39 „Dräns", H. Kückens G. Eilers, Brake 1891 St. 1045
40 „Ere^a"

, F . Koopmann G. Eilers, Brake 1882 H. 659
41 „Eürst Lisnrarek", C . Braue D . Hape , Brake 1877 E. 968
42 „Osräa ", W . Stege G . Eilers, Brake 1885 H- 735
43 „Osrrnania", I . de Vries L . Arnold , Brake 1874 H. 158
44 „Hanna Dsz-s", G . Reineke C. Nehnaber , Elsfleth 1890 E. 1372
45 „Denn;-" , C . Averdam I . Hendorff , Brake 1874 C. 868
46 „Dsronlss"

, Reemts C. Paulsen, Bremen 1871 E. 561
47 „Evon ", I . H . Biester C . Nehnaber , Elsfleth 1891 S. 1140
48 „3 . D . Eisolai "

, H . Drees I . H . Nicolai , Brake 1884 H. 1038
49 „Inäustris "

, I . Kirchhofs Ad . Schiff , Elsfleth 1872 E. 1642
50 „Irene"

, H . Schumacher Gebr. Hustede, Elsfleth 1891 S. 1066
61 „EatinLa " , W . Köhler I . D . Ahlers , Elsfleth 1874 E. 805
52 „Eaks Ontario"

, W. Pundt D . Hape , Brake 1868 E. 1047
53 „Eina ", H . Kayser C. Paulsen, Bremen 1871 E. 1199
54 „Eina", W . Bootsmann A. Tobias, Brake 1868 H- 238
55 „Eorelsv"

, Ehr. Steuer I . D . Ahlers, Elsfleth 1891 S. 1040
56 „Llagäalsns "

, B . SchoemakerE. Tobias, Brake 1868 E. 1281
57 „Magnat", Fr . Ostermann G . Bolle, Elsfleth 1885 E. 965
58 „MarZa" , H. Winter G . Eilers, Braks 1889 S. 1017
59 „MarZarstbs"

, H . Hillmann C . Winters, Bremen 1879 E. 747
60 „Mstr", G . Bergmann A. Tobias, Braks 1868 H- 228
61 ,Müni ", Th . Tiedken E. Schaffer , Elsfleth 1882 H- 789
62 „Mona", C . Fesenfeld I H . Nikolai , Brake 1878 E. 1045
63 „Montana"

, K . Heyenga A. H . Amold, Brake 1875 H- 481
64 „Mörvs "

, F . Reiners Gebrüder Hustede, Elsfleth1885 E. 1058
65 „Nantilus ", I . Assing A. H . Arnold , Braks 1878 E. 725
66 „Oberon", H . Freese G . Bolle, Elsfleth 1878 E. 731
67 „OIZa ", D . Hilfers E. tom Dieck, Elsfleth 1892 St. 1106
68 „Otilcks"

, H. Plate H . G . Deetjen , Elsfleth 1885 H- 887
69 „Dallas"

, C . Kückens C. G . Beermann, Elsfleth1877 E. 602
70 „Danaina"

, H . Ackermann A. H . Amold, Brake 1869 H. 411
71 „Dax", I . Reiners I . H . Hustede, Elsfleth 1891 St. 1357
72 „DböniÄa", de Wall E . Tobias Brake 1882 H. 764
73 „Disko", I . Hustede E. Schaffer , Elsfleth 1876 E. 1075
74 „Driinns" , B . Reumann I . Hendorff , Brake 1891 St. 1059
75 „Drob Eoob ", O. DiekmannC . Winters, Bremen 1891 S. 1400
76 D . „RheinISNä", H . Willens RabienL Stadlander, Brake1885 E. 567
77 „Rialto "

, O . Genters C. Paulsen, Bremen 1869 E. 1198
78 „Rntbin "

, H . Hamer C. Winters, Bremen 1865 E. 1138
79 „LantiaM ", G . Älleper E . Tobias, Brake 1856 E. 460
80 „katurnus " , H . Rlüller A . H . Arnold , Brake 1876 E. 869
81 „kolkte"

, I . Schumacher Gebrüder Hustede, Elsfleth1884 E. 825
82 „ ktsrna " , D . Schumacher G . Botte. Elsfleth 1890 E. 1355
83 „Dbeoäor", Johs . Grube Ad . Schiff . Elsfleth 1868 E. 410
84 ^Ditania"

, D . Schierloh C. Neynaber , Elsfleth 1889 E. 1063
85 „Driton"

, H . Schoon G . Botte, Elsfleth 1878 E. 728
86 „Viotoria"

, H . Wiese G. Eilers, Brake 1884 H- 743
87 „Vnloan" , A . Hartmann A . Tobias, Brake 1855 E. 113
88 „IVinäsbraut "

, H . Haase C . Winters, Bremen 1877 E. 1263

Letzte Nachrichten

2/8 von Antwerpen nach Hamburg , best . nach Rio.
17/8 Von Rosario nach K. f. O-, Weizen.
17/8 m Rio Von Montevideo.
20/6 in Paranagua von Newyork, befr . von Demarrara nach Europa.
5/9 in San Francisco von London , befr . nach Europa.
29/8 in London von Sidnep, ladet nach Melbourne.
29/8 in Sidnep von Capstadt , befr. nach London.
7/8 von Sidnep nach London.
28/6 in Jquique von Blyth, Kohlen.
12/5 von Frederikstadt nach Adelaide , 7/7 auf 1 ° S . 27 ° W., zurückbsfr. n . Europa.
23/8 von Rio nach Barbadoes frachtsuchend.
29/7 in Padang von Delagoabay.
2/9 von Shields nach Leith , Kohlen.
13/9 von Santos nach Newcastle N. S . W. — Jquique.
9/9 in Jquique von Rio.
29/5 von Bordeaux nach Mazatlan.
24/7 von Rio Grande nach Newyork.
30/7 in Rosario von Santos.
5/8 von Auckland nach London , Weizen.
11/9 von Rio nach Jquique.
2/8 in East-London von Frederikstadt.
24/3 von Geste nach Melbourne , Holz.
15/7 von Frederikstadt nach Algoabap , Holz , 29/7 auf 47 « N. 15 ° W.
9/9 in Havre von Costarica , Holz.
8/9 in Falmouth von Rangoon, 10/9 weiter nach Wiborg.
9/9 in Baltimore, ladet nach Bordeaux.
21/8 in Melbourne von Leith.
4/7 von Geste nach Hobarttown, 7/8 auf 46 ° N. 8° W.
28/7 segelfertig in Santos nach Java , befr . nach Europa, Zucker.
15/7 in Paranagua von Cardiff , befr . mit Holz nach Rio.
4/9 in Frederikstadt von Leith, ladet nach Sidnep.
22/8 von Liverpool nach Callao.
10/6 von East -London nach den Cocos -Jnseln.
30/8 in Jquique von Carrizal, ladet Salpeter nach Europa,
von Geste nach der Weser , Helsingör passiert.
3/8 in Jquique von Newcastle.
25/7 in Bahia von Pelotas, mit Fleisch.
5/9 Helsingör passiert von Norrköping.
9/9 von Sandviken nach Algoabap , Holz.
14/7 von Hamburg nach Rio Janeiro, 4/8 auf 49 ° N. 14° W.
10/8 von Antwerpen nach Rio, 12/8 Dover passiert.
13/9 von London nach Gothenburg.
2/8 von Brake nach Petersburg, Thon.
7/7 von Skutskaer nach Algoabap , Holz , 13/7 Helsingör.
18/7 von Sundsvallnach Algoabap , 15/8Dungeneß , best, von Albanyn . Capstadt.
9/9 in Santos von Rangoon.
7/9 von Sharpneß nach Sidnep, Salz.
25/8 in St . Petersburg von Soerabaya, ladet Holz nach Sharpneß.
10/7 in Bahia von Cardiff , befr. von Melbourne oder Sidnep nach Europa.
3/7 in Rio Janeiro von Rangoon, Reis.
17/7 von Port Victor nach East -London , Weizen.
24/6 von Frederikstadt nach Sidnep, Holz.
15/8 in Newyork von Mauritius.
von Hörnesand nach Bremen , 10/9 Helsingör passiert.
2/9 in Valparaiso von Shields, zurückbefr. nach Europa.
12/8 in Batavia von Rotterdam.
23/8 in London von Melbourne, ladet nach Freemantle.
12/9 von Swansea nach Santos.
9/9 in Santos von Liverpool.
12/9 von Brake nach Methil.
24/5 von Bremerhaven nach Mazatlan, 5/6 Prawle Point.
3/8 von Samarang nach Panaroekan, befr. nach Europa.
16/8 in Valparaiso Von Sidnep, Stückgut.
26/7 in Tocopilla von Newcastle , Kohlen.
10/8 von Apia nach Europa.
23/8 von Rio nach Savannah.
13/9 Von Walleroo nach Capstadt.
10/8 von Capstadt nach Newcastle N. S . W. — Centralamerika.
2S/7 von Rio Janeiro nach Newcastle N S . W. — Panama.
2/9 von Hamburg nach Bahia.
10/8 von Pernambuco nach NewcastleN . S . W . — Jquique, 11/6auf 8° S . 34° W.
14/9 in Braks von Nordenham zum Verkauf,
in Sundsvall von London , ladet nach Adelaide
8/6 von Semaphore Adelaide nach K. f. O., Weizen.
25/8 in Rotterdam von Tocopilla , Weizen.
8/9 in Bremen von Bolderaa.
8/8 von Santos nach Taltal.
24/8 von Shields nach Antofagasta , Kohlen.
1/8 von Port Natal nach Mauritius
29/8 in Fleetwood von Rosario , Weizen.
13/8 in Townsville von Wallaroo.
3l/8 von Rio nach Sidnep, zu laden nach Europa.
12/9 in Hamburg von Havre , ladet nach Guayaquil.
26/7 von Sundsvall nach Natal, 22/8 auf 48 ° N. 14° W.
3/7 von Manglon nach K. f. O.
11/8 von Rio nach Corinto , befr . nach Europa.
3/9 in Pools von Bremen.
18/7 von Buenos Ahres nach Falmouth.

Diese Liste erscheint jeden Dienstag (oder Mittwoch). —- H. — Holz; E . — Eisen ; S . — Stahl; 1 Reg.-Tons — 2,83 vbra.

Mein Schuhwaren- u.
Garderoben-Geschäst

befindet sich von heute ab in meinem neuer¬
baute Hause

Haarenftr . Nr. 18.
Es wird stets mein Bestreben sein , nur gute

und solide Waren bei billigster Preisstellung
zu führen, und bitte daher die geehrten Ein¬
wohner von Oldenburg und Umgegend um
geneigten Zuspruch.

I . Bierfischer,
_ D . Heine» Nachf.
V . Ervvuk «, Friseur u . Perrükknrnacher,

Gaststraße Nr. 3.

Pferde - Verkauf.
Der Händler Lübbe Djnren in Roggen-

stedt beabsichtigt am
Mittwoch , den 18 . d . Mts .,

morgens 9 Uhr anfang.,
beim FrerichS '

scheu Gasthause an der Heiligen¬
geiststraße Hieselbst:

ZV Litthaner
Doppelponis

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu
verkaufen. E Memmen , Aukt.

Corned Beef , prima Ware, Vs 65 -
Heinr. Weser, Rosenstr.

Großenmeer . Meine Hierselbst belegene
LHLGS ' GL

wünsche auf nächsten Mai an einen soliden
Arbeiter zu verheuern. Reinh . Oncken.

Zu verkaufen
ein fast neues , hochelegantesKumptgeschirr
für Zweispänner und ein einfaches , wenig
gebrauchtes. Beide Geschirre sind gut erhalten.

Bremen , Kreuzstraße 20 a.
Salonkohlen (Margarethen-Kohlen ).
Anthracitkohlen von besten Zechen.
Wests. Nußkohlen u . zerkleinerte Cocs.

Karl Ed . Pophanken, Nadorsterstr . 2.
Ang . Ernst Menke, Langestraße 6,

nimmt Bestellungen für mich an.

Bestes
gedämpftes

Knochenmehl
-mpfi -HIt «Mgft

MMurg . wli . ßüeiwsns.

Düngekalk «. Kalk¬
mergel

! liefert nach jeder Station äußerst billig
f . UkumAW , Oldenburg,

Vertreter
von Kalk - u . Mesgelwsrkent_

Aus erster llanll
versende jedes Maß feinste Tuch -,
Buckskin -, Cheviot-, Kamm¬
garn-, Paletot - und Joppen¬
stoffe zu Orig.-Fabrikpreisen.

Niemand versäumemeine Muster¬
kollektion zu verlangen, welche
auch an Private frei übersende, um
sich von dem vorteilhaften Bezug
zu überzeugen.

Tuchfabrikant,
Sprsmberg (Lausitz) .

Produzent fr . kimil l-uüwig , Ober-
Ingelheim a . Rhein,Vers. geg . Nachn.

od . vorh. Anz. selbstgekelt . Weine, weißVi Hektl .15,
Vs Hektl. 29,rot 23 u. 45 ^ inkl . Faß . Preisl . frk.

nsvs
LMllkL

Herrliche Lage am Sachsenwald.
Das ganze Jahr geöffnet.

Neig . Är;t : 0r. k'sn ! iiknnings.
s *

hell, in hochfeiner Ware,
60 Pfg . das Pfund , fort¬
während zu haben.

Alexanderstr. Z.

IskutiAlsbÄnkisr,
sollt , L ktüolc 1 MH . ewpLshlt
I,. L'ssvlr , Flora-OroZorio, Aolltsrnst . I4-.

GroßherMl. Baugetverk-
u. Maschmsbailschllle

M a. d . Jade.
Abteilungen für Ban - und Mafchinen-

techniker . Programme rc . kostenlos durch
die Direktion , zur Zeit noch in Olden-

_

Bürstenwaren.
Abseif- «. Fensterbürsten, Haarbesen,

Handfeger, Schrubber u. Teppichbesen
empfiehlt in In Qualität

W . D annemaun, Staußr. 7.
Zu verk . ein gut sprech . Papagei.

1 . Ehnernstr . 33 , oben.
Eine Grube Pferdedünger zu verkaufen.

_ _ Domierschweerstr. 27.

kauft jedes Quantum
I . Brnns , Konserven-Fabrik.

Ofen . Empfehle meinen prämiiertenEber
zum Decken._ Köster.

Ofen . Zu verkaufen einFuchswaÜach,
gutes Arbeitspferd. _ Köster.

Fruchtsäste,
garantiert rein, aus eigener Presserei:

Johannisbeersaft L Fl. 60 H,
Apfelsaft L Fl. 40 ä (für Krankensuppen)

"« » v . kiwsdusvk,
Schüttingstr. 16. Johannisstr. 2.



Der neueste große Roman

von

„Der 8 tern äes Gküĉ g"
erscheint im 4 - Quartal d. Js . im

täglichen Romanfeuilleton

des „ Berliner Tageblatt
".

Als Zeitung großen Styls hat das täglich
zweimal in einer Morgen - und Abend-
Ausgabe erscheinende „Berliner Tage¬
blatt " in Folge seines reichen , gedie¬
gene » Inhalts , sowie durch die
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit
in der Berichterstattung (vermöge der an
allen Weltplätzen angestellten eigenen Kor-
respondenten ) die stärkste Verbreitung
im In - und Anstande erreicht . Nicht
minder haben zu diesem großen Erfolge
die ausgezeichneten Origioal - Feuilletons
aus allen Gebieten der Wissenschaft
und schönen Künste sowie die hervor¬
ragenden belletristischen Gaben , ins¬
besondere die vorzüglichen Romane
und Novellen beigetragen , welche im täg¬
lichen Roman - Feuilleton des „ A . T ."

erscheinen . Die Romane und Feuilletons
des 8 . D . erscheinen in Deutschland
allein in diesem Blatte und niemals
gleichzeitig in anderen Zeitungen,
wie dies jetzt vielfach üblich ist . Im
nächsten Quartal gelangt ein neuer

Re

Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk. 23 Pf . bei allen Postämtern . Proben
Inserate lZeile so Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung in allen Lheilcn Deutschlands >

großangelegter , höchst spannender Roman
der a llbeliebtsu deutschen Erzählerin:

Ms.tzs.1zsvon Lisokstzrutzb:
„ Der Stern des Glucks"

zum Abdruck . Derselbe wird sicherlich
bei der Leserwelt dieselbe begeisterte Auf¬
nahme finden , wie der Verfasserin frühere
Werke : „Polnisch Blut "

, „Hofluft
"

,
„ Gänseliesel "rc. DieAbonnenten des 2 . 2k.

empfangen allwöchentlich folgende 5 höchst
werthvolle Scparat -Beiblätter : das illu-
strirte Witzblatt „ 17LL " , die feuille-
tonistische Montagsausgabe „ Der Zeit¬
geist " , die „ Lsokrrisoks Rauä-
sskan " , das belletristische Sonntags¬
blatt „ Deutsche Kcsrhalle " und die

„Mittheilungen überKandlvirthschaft,
Gartenbau und Hausrvirthschast " .
Die sorgfältig redigirte , vollständige
„ Ka .näsis - Löi 'tiavA " des 2 . 1 . erfreut
sich wegen ihrer unparteiischen Haltung
in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines besonders guten Rufes.

Probenummeru franco,
sowie i. Auslände.

Gesucht zum1 . Nov . eilt kl. Mädchen
von 15 — 16 Jahren . Näheres durch
F . Janfzen , Schneidermsir . , Donnerschw .-Cb. 5 l!

Holle . Suche auf sofort noch 15
SO Erdarbeiter für dauernde und lohnende
Arbeit . W . Suszx'

Gesucht ein , Mädchen von 12
bis 15 Jahren von str . recht ! . Eltern für leichte
Hausarbeit . Gerh . Nsssnbohm,

_ Kolomalwaren -Handl ima.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens suche zum 1 . November
ein anderes , welches selbständig
kochen kann und die Wasche mit
Hilfe der Waschfrau zu besorgen hat.

Hauptmann Zeitz,
_ _ Ofenerstr . 10.

Aut gleich oder zum 1 . Novbr . ein kleiner
Rüg . Cordes , Bäcker,

_ Donnerschweerstr . 9.

Gef. auf gleich e. j . Mädchen f. Haushalt
u . Laden gegen gutes Salär und auf Nov.
mehrere Haus - u . Küchemnädchen re.
G . Ohlroggen , Nachw .-Bur . , Nelkenstr . 6.

rivat-Km-ergarim
Mittwoch , dm 18 . Sept . , nachm . 2 Nhr , im Garten resp . Saale

der „Union " :

Entree 30 Pfg.
Alle Freunde der Kinder und des Kindergartens sind hierdurch höflichst eingeladen.

Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen Zutritt. _

« 4 « .

empfiehlt in großer Auswahl und
allen Preislagen

1.

Langesiraße 42.

chtrm

und 1? skstz « tz8tsK wird von mir schon von

-
an direkt an Private versandt . Ueberraschende Auswahl

in allen Preislagen und allen Artikeln.

Illusion franko ! Illusion franko ! Fusion franko!

Otto 8o!ivvtaso !i , Tuchfabrik,
StvrLLtL.

Lieferant staatlicher Anstalten.

Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur 2

neue Feder cinsetzen nur L,2S
Celluloid -Kapsel 30 Uhrglas 30

Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

sehr billig unter Garantie.

Nerre Uhren mrd Uhrketten
größte Auswahl , äußerst billig.

Aug. Seßmiöt , Uhrmacher, Geschäftslokal
Langestr. 89 , neben dem „ Kaiserhof "

. > ' ^ - —

finden unter strengst . Diskretion

/ < ) uukbu srdl u . billige Ausnahme bei

Frau Kohlbera . Heb . , Hannover . Lammstr . 4 . !

d . Mts . , bleibt mein

Ll«« 8t « i »»II»vrx
keläsodrL

F « o . Magdeburg,
empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener

Vollendung . Preise außerordentlich billig.
Prei sliste gratis und franko.

Donnerstag , den 19., und
Freitag , den 20 . rr. , ist
N . Lvbulmann 's Tuch-
mederlage geschlossen.

Am IS . , 30 . « .
28 . ist unser Ge¬
schäft

8,1 - ölllliu Ä 6o,

schlossen von Mrtt-

7 Ubr.

Moorhausen,
verkaufen mehrere
enten.

Gem . Altenhuntorf . Zu
beste Pohl - oder Lock

I . G . Harms.

Verlorene und nachzuw eisende Sachen.
Entflogen eineAmazone.

Frau Bruns , Sonnenstr . 3b.

Wohnungen.
Ein Ehev . ohne Kinder sucht Pr . sof . eine

kl. Wohnung . Off , unt . 0. 4 an die Exv - d . Bl.

Nadorst. Zu vermieten auf Mai 1896
eine Wohnnng mit 2 Scheffels . Land.

H . Meyer , Schulstr. 60.

Verne . Gesucht auf gleich oder bald em
junges Mädchen.

H . G . Eiben, Bäcker.
Für mein Kolonialwaren -Geschäft suche ich

per Oktober oder November einen Lehrling.
Karl Ed . Pophanken, Nodorsterstr . 2.
Gesucht aus sofort

. " " '

S Tischler
für meineMaschineu-Fabrik.

B . Holthaus,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

_ _ Dinklage i Old
Gesucht Lehrmädchen für Damen-

Konfektion. Bei halbjähriger Lehrzeit un¬
entgeltlich . Amalie Hofsmann,

_ Achternstr . 39.

Gesucht aus November d. I . eine er-
fahrene Dame für die Leitung eines Haus¬
halts und zur Aushilfe im Manusakturwaren-
Geschäft . Offerten unter 6 . 15 befördert die
Exped . d . Bl.

Gut emps . Haus - und Knchenmädche«
suchen pr . Nov . Stellung hier und auswärts.

Johanuisstr . 13 . Frau Mumsnsaai.
Ges . ein Lehrmädchen für ein Kurz - und

Wollwarengeschäft (hier ), am liebsten v . ausw.
Johanuisstr . 13. Frau Mumensast.
Gejucht auf gleich ein gewandtes junges

Mädchen für kleinen Haushalt mit Laden.
Johannisstr . 13 . Frau klumvnsaat.
Ges . pr . 1 . Okt . für hier ein junger Mann

von 17 — 20 Fahren für Kolonialwarenbranche.
Johannisstr . 13. brau lllumensaat.

Gesucht zu November mehrere Hotel - und
Privat -Köchinne«.

Johannisstr. 13 . f>au klumensaat.
Gesucht mehrere Mädchen und Knechte

für Landwirtschaft zu November.
Johannisstr . 13 . ssrsu Mumsnsaat.
Walsrode . Suche zum1 . Oktober cm

zuverlässiges Mädchen.
Kr Meck.

Burgerfelde « Zu vermieten zum1 . Nov.
eine Unterwohnnug mit Gartenland.

_ H. Kayser, Alexanderweg 31.
Zu vermieten zum 1 . November eine freund¬

liche abschließbare Oberwohnung an der
Haarsneschstraste . Näheres Croppstr . 7.

Zum 1. Nov . zu mieten gesucht
eine leere Stube , sowie ev . ein möbl.
Zimmer nebst Kammer in der Nähe
des Damms . Gefl . Off . sub 4424
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Ein kleines leichtes Ruderboot zu
kaufen gesucht . Offerten unter8 . 6 an
Rud. Mosse, Oldenburg.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen: 4000 —6000 Mk . zu

3 ^ 4—4 °/<, Zinsen auf gleich ; umzuleihen
gesucht : 20,000 2000 ^ und
000 zu 4 °

/g Zinsen auf gute Hypotheken.
A . Parussel, RchstlL, Nad. CH. 12.

Oldenburg. Größere und kleinereKapi¬
talien habe ich gegen Hypothek zu 3Vs bis
4 °

/j> Zinsen zuverleihen. I . A . Behnke,
NechnungSsteller. Haarenstraße 21.

Auf Okt . resp . Nov . eine große Herrschaft !.
Unterwohmmg an derAuguststratzezu
vermieten . Näheres Ziegelhofstr . 21 .

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nov . ein junges Mädchen

bei Kindern und zu Häusl . Arbeiten . Salär
90 Näh . Donnerschweerstr . 54 , oben.

Für Oldenburg u . Ostfriesland wird
ein nichtiger , mit der Branche durchaus ver¬
trauter

von einem sehr leistungsfähigen Charente-
Hause gesucht . Angebote unter A . V. WO

nach Hillmann
's Hotel , Bremen erbeten.

Gesucht auf sofort

Honigkuchenfabrik,
Donnerschweerstr . 46.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Zwischenahner
Liedevtafe

Am

den 17 . d. Mts .,
abends 8 /̂2 Uhr, im Vereinslokale:

Kenei'al -Vel'LAmmIung.
Sämtliche Mitglieder werden dringend ersucht,

präzise zu erscheinen. _ D . V.

k683NgV6N6 ! N „kermania"
Nächster Singabend Freitag , den 20 . d . M.

Osternburg. Montag , den 23 ., und
Dienstag , den 24 . September:

Großes

Preis- u. Konkurrenz-
A. Millers.

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Petechraße 5.
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